Hirſcberg, Sonnabend den 4. November 
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Geenttage.] 4. November. In der Nordſee wird von 
5 Beral» Gouvernement die Wiederherſtellung der Leucht⸗ 
nnungen ꝛc. wieder 9 5. Novbr. Die in 
deuteten 33 frangöfilcen dler und Fahnen werden in 


Neu- Zeughaus überführt. Ein Ausfall der Beſatzung 
Nara teifach wird zurückgewieſen. Fort Mortier bei Neu⸗ 
wecgeſch Apitulirt. Bei Burbafen zeigen ſich 9 franzd ie 

niß, 


dt e. Die unterm 4. November ertheilte Erlau 
euer ꝛc. herzuſtellen, wird daher ſiſtirt. 


dee aſchland. Berlin, 31. Oktober. (Reichstag. 
Eins) Im weitern Verlauf der heutigen Sitzung 
ahstages wurde auch die Gotthardkonvention nebſt 
haft clan gehörigen Geſetze in erſter und zweiter Leſung 
mig, d ummig mit der redaktionellen Aenderung geneh⸗ 
f Dart 25 an Stelle des Ausdrucks „Bundes präſidium“ im 
Miner der. geſetzt iſt. Nach der erläuternden Rede des 
Ur. Bre Delbrück betonten die Abg. Dr. Elben und 
Nuten daun nur, daß es am Reiche liegen werde, den 
fi anf er großen Verkehrsſtraße, welche man zu bauen 
eine mice durch Förderung der Zufuhrſtraßen und durch 
Mgugg rachende Tarifreform der deutſchen Eiſenbahnen 
Verbaut zu erweitern. Abg. Dr. Mohl würde, wenn die 
Apenſt ungen nicht ſchon abgeſchloſſen wären, eine andere 
2. Nabe als den Gotthard empfohlen haben. 

b Reiche ovember. In ſeiner heutigen Sitzung trat der 
die * die 3. Berathung der Geſetzentwürfe 1) über 
die Rind rung des Bundesgeſetzes wegen Maßregeln gegen 
ee in Baiern und Würtemberg und über die 
Art. Ra und wendet ſich zum Antrage Büfing, hinter 
ledem 8 er Verfaſſung einen Zuſatz aufzunehmen: „In 
hervorgehende dat muß eine aus Wahlen der Bevölkerung 
jedem ende Vertretung befteher, deren Zuſtimmung bei 
| Uhafıe ogelet und bei der Feſtſtellung des Staats⸗ 
| olidiru erforderlich iſt. „Abg. Büſing präziſirt in der 
N eue e Antrags zunächſt die beabſichtigte Trag⸗ 
Rage für. Harmonie, Homogenität ſei Lebens⸗Eriſtenz⸗ 
geft den Bund. Die Zuſtände in Mecklenburg hätten 
ER hrt, den eigentlich ſelbſtverſtändlichen Antrag zu 
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ſtellen. Redner beleuchtet dieſe Zuſtände, welche allgemein 
gekannt und in der Petition aus Mecklenburg im Einzel⸗ 
nen ausgeführt find. Mecklenburg werde Kriegsentſchädi⸗ 
gungsgelder erhalten; welche Kaſſe dort? die unkontrolirte 
landesherrliche Kaſſe, denn eine Staatskaſſe gebe es nicht. 
Das ſeien nicht zu duldende Zuſtände. Trotz aller Agitationen 
der Ritterſchaft und des Druckes der Regierung ſei es nicht 
gelungen einen Bertreter ihrer Anſichten hierher zu ſchicken. 
(Hört! Hört!) Das Schaffen eines dritten Standes ändere 
nichts und nur die vorgeſchlagene Verfaſſungsbeſtimmung 
könne helfen (Fürſt Bismarck iſt eingetreten), auf daß das 
Mecklenburger Volk wieder aufathmen könne. Es zieme 
ſich für die Sieger von Sedan, die Scharte von Ollmiltz 
und Bronzell in Mecklenburg wieder auszuwetzen. Mit 
dem Antrage werde kein Recht eines anderen Staates ver⸗ 
kümmert; man führe in Mecklenburg andere Zuſtände her⸗ 
bei und wie heut in Treue gegen das Reich, werde dann 
der Mecklenburger Stamm in keiner anderen Beziehung 
irgend einem anderem Stamm nachſtehen. Abg. Weſtphal 
berichtet über Petitionen, welche denſelben Gegenſtand be⸗ 
treffen. Staatsminiſter v. Bülow geſteht, daß er über⸗ 
raſcht iſt durch die Begründung eines Antrags, der ſich 
als Verfaſſungsänderung präſendirt, während die Begrün⸗ 
dung nur Mecklenburg betrifft, obgleich doch andere deutſche 
Lande ſich in derſelben oder analogen Lage befinden. Der 
Antrag gehe auch weit über die Kompetenz des Reiches. 
Man müſſe ſich hüten, gerade in dieſer Beziehung alles 
nach einem Schema leiten zu wollen. Man ſtehe hier auf 
dem realen Standpunkte und von dieſem aus könne die 
mecklenburgiſche Regierung auf den Antrag nicht eingehen. 

Berlin, 1. November. (Der Reich sanzeiger) 
publizirt bereits heute die unterm 28. vom Kaiſer vollzo⸗ 
genen Reichsgeſetze, betreffend die Zmüdzahlung der auf 
Grund des Geſetzes vom 21. Juli 1870 aufgenommenen 
fünfprozentigen Bundes⸗Kriegs⸗Anleihe, und betreffend die 
Kontrole des Reichshaushaltes für das Jahr 1871. 

— (Die „Provinzial⸗Correſp.“ ſchreibt: „Noch im Lauſe 


(Jahrgang 59, M. 129) 
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diefer Woche wird dem Reichstage vorausſichtlich die Vor⸗ 


lage über die deutſche Münzreform, welche gegenwärtig im 
Bundesrathe der letzten Geſammtberathung unterliegt, zu⸗ 
gehen können. 

Man darf aunehmen, daß die Reichstags⸗Seſſion ſich 
nicht über die dritte Woche des November ausdehnen und 
daß noch im Laufe dieſes Monats der preußiſche Land⸗ 
tag wird berufen werden können, um den Staatshaushalt 
für 1872 noch vor Abſchluß des laufenden Jahres feſt⸗ 
zuſtellen.“ 

— (Beigelegt.) Wie man hört, iſt aus Anlaß des 
Militär⸗Jubiläums des Prinzen Adalbert von Preußen dem 
thuͤringiſchen Infanterie Regiment Nr. 31, deſſen Chef 
derſelbe ſeit zehn Jahren iſt, der Name Adalbert beigelegt 
worden. Eine Deputation dieſes Regiments war hier an⸗ 
weſend. Seitens der Marine iſt ein Ehrengeſchenk über⸗ 
reicht worden. 

— (Die Opfer der Reſerviſten und Landwehr⸗ 
leute.) Die „D. R. C.“ ſchreibt: Unter den vielen 
Opfern, welche während des Krieges das Land und die Zu⸗ 
rückgebliebenen für die Armee direct und indirekt dargebracht 
haben, ſind auch diejenigen nicht zu unterſchätzen, welche 
die Kreiſe aus ihren Mitteln dargebracht, um während 
der Abweſenheit ihrer Ernährer die Familien der Reſervi⸗ 
ſten und Wehrleute zu unterſtützen. So ſchwer manche 
Kreiſe von der ihnen obliegenden Pflicht betroffen wurden, 
ſo willig und bereitwillig brachten ſie dennoch dar, was 
das Geſetz ihnen auferlegte. Nachdem nun der Friede ge⸗ 
ſchloſſen und dem Feinde eine harte pecuniäre Buße auf⸗ 
erlegt worden, tritt in den Kreiſen, von denen viele durch⸗ 
aus nicht günſtig ſituirt ſind, der Wunſch hervor, dieſe 
Opfer aus den Geldern der Kriegsentſchadigung wieder 
zurückerſtattet zu erhalten. Auch in Abgeordnetenkreiſen 
findet dieſe Anſicht Unterſtützung und es iſt, namentlich 
von hervorragenden Perſonen der conſervativen Partei des 
Reichstages an hervorragender Stelle unſerer Reichsre⸗ 
gierung die Anfrage gerichtet worden, ob ein derartiger 
Wunſch, wenn hierzu die Anregung aus der Reichsvertre⸗ 
tung hervorgehen ſollte, Ausſicht auf Gewährung haben 
werde. Wie wir ferner erfahren haben, ſoll man an geeigneter 
Stelle dieſer Idee ſich nicht abgeneigt gezeigt haben, und 


it in Folge deſſen auf Anregung von conſervativen Abge⸗ 


ordneten zu morgen Vormittag eine e ar her⸗ 
vorragenden Mitgliedern aller Parteien des Reichstages 
anberaumt worden, in welcher dieſe Frage zu einem An⸗ 
trage formulirt werden ſoll, der demnächſt ungeſäumt dem 
Reichstage unterbreitet werden wird. Dieſem Antrage iſt 
ſchon jetzt eine ſo große Anzahl von Unterſchriften geſichert, 
daß man hoffen darf, derſelbe werde von mehr als der 
Majorität der Mitglieder unterſtützt und faſt einſtimmig 
zum Beſchluß erhoben werden. 

— (Falſche 25⸗Thalerſcheine.) Die Polizeibe⸗ 
hörde hat, wie wir hören, heute ermittelt, daß eine er⸗ 


® hebliche Summe falſcher 25. Thaler-Darlehnskaſſenſcheine 
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in Umlauf find. Es find größere Summen mit Bee 
belegt worden. An der Börſe hieß es, dieſelben 
aus Paris gekommen. Br 
— (Die Sammlung) für Chicago an der 
hatte bis heute ca. 20,500 Thlr. ergeben. 0 
— (Warnung.) Wir warnen vor der Ane, 
von Coupons der päpſtlichen Anleihe, da dieſelben au % 
Breslauer Dome nur mit erheblichem Verluſte (ü 9 
Sgr. der Frank verwechſelt werden.) ge 
— (Hendrich s. +) Der berühmte Schauſpielet “ 
drichs iſt nach ſchwerem Leiden verſchieden. a 


— (Die Papierfabrikanten) ſollen, wie 
Blätter berichten, lebhaft für eine Erhöhung der fegen 
preiſe agitiren, wodurch den Zeitungs. und Bücherregal 
eine weitere Steigerung der Herſtellungskoſten ihrer 
ſachen erwachſen würde. aich 

2. Ott. Die „Nat- Zig. schreibt: Die alltach 
Bewegung hat eine ſolche Fülle von öffentlichen N. nal | 
bungen, Erklärungen und Aktenſtücken zu Tage gel! 
daß eine politiſche Zeitung darauf verzichten muß 
kirchlichen Aeußerungen mitzutheilen, und kaum im ‚nat 1 | 
ift, fie auch nur zu verzeichnen. In letzter Zeit 77 | 
namentlich der Jeſuitenorden, welcher von den Ane | 
der päpfllichen Unfehlbarteitslehre in öffentlichen Fur | 
ftüden warm vertheidigt wurde, und es iſt dies ſeh ien 
türlich, da ja in der That die Jeſuiten die Väter fi ! 
neuen Glaubenslehren und die Urheber der Wure un, 
von denen jetzt die katholiſche Kirche und unter den ‚at 
ten namentlich Deutſchland erfüllt iſt. Deutſche 80 l 
und Privatvereine aller Art haben nach und nach iu 
letzten Wochen ihre Stimme zu Gunſten der Jeſul 
hoben und ihnen mit ſolcher Jubrunſt ein Loblied Ir 
gen, daß man ſich die noch in die neueſten Zeiten | 
reichenden jeſuitiſchen „Moraltheologieen“ des Pane „ 
und ähnlicher ehrwürdiger Herren in das Gedächtm | 
rückrufen muß, um bei dem Leſen aller dieſer Erkläre ig 
in dem wahren Glauben an die Jeſuiten nicht! 
werden. h je’ 

Daß auch der Proteſtanten verein in Darmſtadt 0 % 
nen Erklärungen ſich mit den Jeſuiten befaßt hat, IC „it! 
Anlaß werden zu einer großartigen, ſich über ganz Des de 
land verbreitenden Monſtredemonſtration zu Gun Fa 
Jeſuiten. Die katholiſche Chriſtenheit ganz Deut gi 
wird aufgefordert, ſich einer Erklärung anzuſchließen, ffn 
das Berliner Jeſuitenblatt heute an ſeiner Spitze ver chel⸗ 
licht. Die Erklärung iſt zunächſt von etwa 200 ta 60 
ſchen Notabe ln aus ganz Deutſchland unterzeichnet. ichen 
ergeht nun an „alle katholiſchen und alle dem re ae 
Vaterland treuergebenen Männer lalſo auch an Nicht 
liken!) die Aufforderung dieſer Erklärung beizutrenge pen! 
zu verbreiten und in ihrem Sinne zn handeln.“ Bei 
bekannten Regiment, welches die fatholifche ecclesia . 
litans führt, kann man ſich alſo auf etwas Ung 


diellei g 5 
wachen noch nie Dageweſenes von Demonftration gefaßt 
des . aufgehoben!) Die Miniſter des Innern und 
ſchieden us haben anläßlich eines Streitfalles dahin ent⸗ 
Abgaben daß die geſetzliche Befreiung der Pfarrgütern von 
deren n., und Laſten für Kommunal- und Schulzwecke durch 

Asi achtung nicht aufgehoben wird. 
hen We 25. Oktober. Säͤmmtliche Arbeiter in den hie⸗ 
ta 1 erlſtätten der Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
„Die Mann, haben heute die Arbeit eingeftellt. 
einſt . 1. November. In Folge der Arbeits⸗ 
gestern in der Heim'ſchen Maſchinenfabrik erklärten 
bis 4 ſämmtliche hieſige Maſchinenfabrikanten, daß ſie 
beiten * iederaufnahme der Arbeiten bei Heim ihre Fa⸗ 

N "falls ſchließen würden. 
der naltgart, 1. November. Der in der Verſammlung 
Duettieptembergiſchen Kattun⸗Manufakturiſten vorgeleſene 

ea ht hebt u. A. hervor, daß die Konkurrenz 
Da die ſiſchen Fabriken keineswegs eine erdrückende ſei. 
werdeneſelben ihre bisherige Fabrikationsweiſe beibehalten 
Bauten um den erften Rang auf den Weltmärkten zu be⸗ 
Fabrik ſo werden ſie wohl nicht durch Erzeugung billiger 

übel ſich um den weniger lukrativen deutſchen Markt 
lunge Zei Auch bliebe den elſäſſiſchen Fabrikaten noch für 
leine N t. der Abſatz in Frankreich ſicher, weil daſelbſt 
dam 2 Fabrikation beſtünde und eine ſolche nur 
ief, die Höhe der elſäſſiſchen Induſtrie erreichen könnte. 
Der dersfelden, 29. Oktober. [Excommunikation.] 
Sean A. 3.“ ſchreibt man: Heute Vormittag wurde die 
fel unication über Pfarrer Anton Bernhard von Kiefers⸗ 
dagen n Erzbiſchof von München in der Ottocapelle voll⸗ 
0 in darauf folgender öffentlicher Proteſt des Pfarrers 
on den Verſammelten „mit großem Beifall“ aufge⸗ 
6 Der Erzbiſchof entfernte ſich, nachdem er die 
. Pfarrers vergebens zu unterbrechen geſucht hatte, 
wenigen Landleuten begleitet. 
heben h eich. Wien, 1. November. Hieſige Zeitungen 
Perg 7 daß die Beauftragung des Barons Kellers⸗ 
| - Mur 7 der Kabinetsbildung auf Grundlage der Rückkehr 
h — 20 ung erfolgt iſt. — 

ſehl „Ven den Truppen⸗Commandanten iſt folgender Be- 
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ei Ko unterſtehenden Offiziere ergangen: „Es macht 
lunge 3 Offizieren der in Wien dislocirten Abthei⸗ 
in einer 8 Sucht der Nachahmung von herrſchenden Moden 

rde d eiſe bemerkbar, die mit dem Ernſte und der 
geh an Militärſtandes im Widerſpruch fteht. Hierher 
der A entlih das Einklemmen von Gläſern in eines 
Stirn en die Abtheilung der Haare von der Mitte der 
Aermel wo den Scheitel zum Nacken, übermäßig weite 
erlich > affenröcke, ganz niedrige Kappen ꝛc. Den 
ter är lichen Offizieren wird, nach Beibringung 
dicht 55 ichen Beſlätigung, das Tragen von Augengläſern 
2 1. deigert, was in deren Condniteliſten erſichtlich 
es entfällt ſomit jeder Grund zur Anwendung 
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von Mitteln, die mehr Gegenſtand der Mode als des 
Bedürfniſſes find und hiermit unbedingt unterſagt werden. 

Prag. Ueber die bei Ankunft Dr. Riegers gemel⸗ 
deten Vorfälle hierſelbſt wird noch berichtet: Der czechiſche 
akademische Leſeverein war vor dem Bahnhofe verſammelt, 
im Innern deſſelben erſchienen Bielsky, Skrejſchowsly, Zeitham⸗ 
mer, Skarda, Prachensky und Cziezek. Dieſelben begrüßten 
Rieger beim Ausſteigen mit einem „Slava“, worauf Rieger 
folgende Anſprache hielt: „Wir wollten Glück und Heil 
Böhmen, Oeſterreich, ja ganz Europa geben, aber es ſollte 
nicht ſein, nur ein Schritt noch trennte uns von dem er⸗ 
ſehnten Ziele. Da traten fremde, unberufene Elemente 
dazwiſchen und wir ſind zurückgedrängt, wir kommen alſo 
zurückgedrängt, aber nicht überwunden. Wir ſind uns 
treu geblieben und werden uns treu bleiben, aber auch 
die Miniſter ſind ihrem Worte treu geblieben. Heil ihnen! 
Euer Unwille aber kehre ſich nicht gegen die höchſte Per⸗ 
ſon, der Kaiſer hat Rückſicht zu üben auf noch andere 
Völker, aber dieſe wollten unſer Recht nicht! Er als con⸗ 
ſtitutioneller Monarch vermeinte, daß er auch andere Ver⸗ 
ſprechungen halten müſſe, und kam in eine üble Situation, 
wir wurden jetzt abgewendet von übel berathenen Monar⸗ 
chen und wollen unſer Recht erwarten vom beſſer bera⸗ 
thenen Monarchen.“ - 

— Wie aus Prag gemeldet wird, hat der Oberſt⸗ 
landmarſchall auf den 4. November eine Sitzung des böh⸗ 
miſchen Landtags anberaumt, in welcher das geſtern bei 
demſelben eingegangene Antwort-Reſkript verleſen werden 
ſoll. Gerüchtweiſe verlautet, daß die czechiſchen Abgeord⸗ 
neten der Vorleſung nicht beiwohnen wollen. Graf Chotel 
würde darauf ſeine Entlaſſung einreichen; ſeine Erſetzung 
auf dem böhmiſchen Statthalterpoſten durch General von 
Koller wird zu Prag als gewiß betrachtet. 

Peſt. Der „P. L.“ bringt einen Bericht über die 
Unterdrückung des Aufſtandes im Oguliner Bezirke und 
die zehn ſtandrechtlichen Hinrichtungen, die leider darauf 
folgten. In dem Berichte heißt es bei dieſer Gelegenheit: 
„Bei der Hinrichtung der erſten Sieben kam auch der 
ſonderbare Fall vor, daß zu gleicher Zeit, in welcher der 
Vater vom Leben zum Tode gebracht wurde, der Sohn 
auf dem kaum fünfzig Schritte vom Richtplatze ſeitwärts 
gelegenen Compagnie⸗Exercirplatze als neu einrollirter Re⸗ 
hut in den Gewehrgriffen und im taktmäßigen Marſchiren 
gedrillt wurde. Vorgeſtern wieder, bei der zweiten Partie, 
befand ſich ein Schwager eines Juſtificirten unter der 


Exekutions⸗Mannſchaft. Und dann zweifle man noch einen 


Augenblick an dem Gehorſame und dem Geiſte der Grenz⸗ 
truppe!“ 

Frankreich. Paris, 1. November. Hierher ge⸗ 
langten Mittheilungen aus Korſila zufolge ſteht die Abreiſe 
des Regierungskommiſſars Ferry unmittelbar bevor, da 
ſeine Miſſion als beendigt angeſehen wird. In der geſtrigen 
Sitzung des korſiſchen Generalraths wurde die Gültigkeit 


der Wahl Conti's angefochten. — Prinz Napoleon iſt hier 
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getro Meldung zufolge in Prangins angekommen. 
Sr im geſtrigen Telegramm des „Daily Telegraph“ 
enthaltene Mittheilung, daß Thiers auf den von ihm ge⸗ 
forderten Modifikationen des Handelsvertrages beſtehe, wird 
heute von der „Agence Havas“ beſtätigt. Dieſelbe erklärt 
es jedoch als ungenau, wenn die von Thiers über eine 
Frage an das engliſche Handels⸗Miniſterium gerichteten 
Mittheilungen als Ultimatum bezeichnet werden; es ſei 
vielmehr alle Ausſicht vorhanden, daß eine Kündigung des 
Handelsvertrages nicht erfolgen werde. 

Point de Galle, 1. November. Der nach Auſtralien 
beſtimmte Dampfer „Rangoon“ iſt beim Auslaufen aus 
dem hieſigen Hafen geſtrandet. Die Paſſagiere ſind ge⸗ 
rettet. Zur Bergung der Poſt werden gleichfalls Rettungs⸗ 
verſuche gemacht. 

— (Zur Ehrenfrage.) Die „Köln. Ztg.“ erhält aus 
Saintes, vom 26. Oktober, folgende Zuſchriſt: 

Herr Redakteur! Sie haben mit Recht die Kriegsge⸗ 
fangenen an den Pranger geſtellt, welche unter Bruch ihres 
Ehrenwortes, aus Deutſchland entflohen ſind. Der Bür⸗ 
gerkrieg, der unſer armes Land zeriſſen hat, iſt ſchuld, daß 
man nicht gleich nach unſerer Rückkehr die Ehrenfrage ge⸗ 
prüft hat. Jetzt aber, bei Frieden und Ruhe, haben wir 
ſämmtliche Leute der Verachtung Preis gegeben, die nicht 
mehr würdig ſind, unſere Uniform zu tragen. Mit vollem 
Grunde haben Sie den Stab gebrochen über einen Offizier 
vom 2. franzöſiſchen Dragoner⸗Regiment, Herrn Conte, 
der aus Koblenz entflohen war. Hier war doch ein mildern⸗ 
der Umſtand, wenn ein ſolcher in Ehrenſachen noch vor⸗ 
handen ſein kann. Der Vater des Offiziers lag auf dem 
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Sterbebette. Herr Conte wollte ihn noch einmal ſehen. 


Daher begehrte er von den deutſchen Behörden Urlaub, 
dieſe Pflicht der kindlichen Liebe zu üben. Der Urlaub 
wurde ihm nicht gegeben, und er glaubte ſich, wenigſtens 
für eine Zeit, von ſeiner Verbindlichkeit frei. Wenn Herr 
Conte nach dem Tode ſeines Vaters ſich wieder den deut⸗ 
ſchen Behörden geſtellt hätte, ſo hätte ich ihn von aller 


Schuld frei geſprochen, und doch bin ich bekannt als un⸗ 


beugſam, wenn es die Ehre gilt. Die Sache lag aber 
nicht, wie ich glaubte. Herr Conte hörte die Anſtiftungen 


der Volksredner an, welche mit unſerer Ehre umgehen zu 


können glaubten, wie mit einer Waare. Herr Conte hat 
die gemeine Schwachheit gehabt, zu bleiben und als Be⸗ 


lohnung feines Treubruches die Stelle als Rittmeiſter an⸗ 
zunehmen. Bei meiner Rückkehr nach Frankreich war es 


meine erſte Sorge, gegen eine ſo verächtliche Handlung 
bei den Offizieren meines Regiments Klage zu erheben. 
Als vorläufiges Urtheil haben dieſelben Herrn Conte ihren 
Tiſch verboten, und auf meine Klage wurde ein Unterſu⸗ 
chungsgericht, laut miniſterieller Verfügung, eingeſetzt, um 
über einen Offizier zu urtheilen, der fein Ehrenwort ge⸗ 
brochen hatte. Das Gericht war blos eine Form; die 
Berurtheilung konnte nicht lange auf ſich warten laſſen, 


und hente empfange ich den Befehl vom Herrn Präſiden⸗ 


— 


Nr 


ten der franzöſiſchen Republic, auf Antrag des REP 
niſters, daß Herr Conte feine Stelle als Rittmeiſter el 
liert, wieder zum Lieutenant gemacht und mit dieſer O 
aus der franzöſiſchen Armee fortgejagt iſt. Sie ſehen m] 
wenn in den Zeilen Ihrer Zeitung das Wort eines — 
zöſiſchen Offiziers auf 750 Francs geſchätzt wurde, g 
Entſchädigung von der Abenteurer⸗Regierung des pt 
Gambetta den Offizieren, die ihr Ehrenwort gebrache ee 
ten, bewilligt worden war, die wahren Offiziere det bobe. 
zöſiſchen Armee dieſe Meineidigen gleich bereue gene 
Ich hoffe von Ihrer Billigkeit, daß Sie in Ihrer Nie 
den Befehl des Herrn Präſidenten der franzöſiſchen mene 
blik vermerken werden, und ich bin mit der vollfom 
Hochachtung Ihr ergebener Marquis du Paty de C 
Oberſt vom 2. Drag.⸗Regt. ge 
Großbritannien und Irland. London, I Te 
vember. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht einen ai ! 
Königin, welcher die nach Abſchaffung des Selene | 
Anwendung kommenden Beſtimmungen über den fie 3 
in den Offizierſtand und über die Beförderung der O ‚steh? 
enthält. — Das Befinden der Königin hat ſich bede 
gebeſſert. rel 
— In einem Leitartikel über die Enthüllung ne 
„Deutſchen Reichsanzeigers“ mit Bezug auf das Bu Bis 
Grafen Benedetti ſagt der „Obſerver“: „Ob Fü 
marck je ernſthaft over ſarkaſtiſch Belgien als eine ge 1 
vorſchlug, ſo iſt es jetzt höchſt klar, daß die Reieu ate 
Kaiſers Napoleon einen formellen Plan für die An Nu, 
Belgiens, einen ſormellen, verrätheriſchen und geheimen zeit 
entwarf, und daß der deutſche Kanzler nicht in dieſe 
ing.“ 
y Griechenland. Athen, 31. Oktober. Die gun 
wird heute vom Könige in Perſon eröffnet werden. afi" 
— Der König hat heute die Kammer in Perſon Tun 
Die Thronrede ſpricht die königliche Billigung ver 
Miniſterium Komunduros befolgten Politik und ſeiner voll 
herigen Verwallung ſowie die Zuſtimmung zu dem tere 
Miniſterium aufgeſtellten Programme aus. Mit beſon 
Befriedigung gedenkt die Thronrede der Aueretnun iM 
Brigantenunweſens und verheißt die gänzliche = rie 
der Laurionfrage, die Aufhebung des Zehnten un 0 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht. 
Türkei. Konſtantinopel. Ueber Trieft wir ung 
Konſtantinopel vom 21. Oktober gemeldet: Die L500 um 
der Mannſchaft der türkiſchen Armee und Flotte W gain, 
5 Piaſter monatlich erhöht. — Scheikh Abdul um 
Häuptling der inſurgirten Schammar Beduinen, i 
Galgen verurtheilt worden. 5 
1. November. Anläßlich des geſtrigen G. iriſche 
des Sultans wurde eine Amneſtie für die wegen PP 
Vergehen Verbannten erlaſſen. Ausgenommen 2 
ſelben find die während der Regierung des jetzigen“? 
Erilirten. — Der päpſtliche Legat Msgr. Franchi if 


von hier abgereiſt. Sonnabend wurde derſelbe dom 8 


— 


| 


a gt 3 


Bäudineoft mehreren werthvollen Geſchenken auch ein eigen- 
) des Schreiben an den Papſt einhändigte, in welchem 
' BR den Dank für die ihm von Rom überſandten 
— e ausſpricht. Eine große Anzahl Geiſtlicher und 
Riten n Perfönlichkeiten der verſchiedenen katholiſchen 
Schiff egleitete den Legaten bei ſeiner Abfahrt bis zum 
Yu ußlanb. Petersburg, 1. November. Gegenüber 
ers Waſhington hierher gelangten Mittheilungen über 
angeblich bevorſtehenden Rücktritt des dortigen ruſſi⸗ 
be Leſandten erklärt das heutige „Journal de St. Peters⸗ 
bir Der Geſandte der nordamerikaniſchen Union am 
da = Hofe habe niemals Mittheilung davon gemacht, 
uzeſtelt dieſſeitigen Vertreter in Washington die Päſſe 
Bear; t werden ſollten. Ebenſo unwahr fei es, daß der 
nur n ut Grant erklärt habe, der ruſſiſche Geſandte werde 
in Wach. während des Aufenthaltes des Großfürſten Alexis 
j ington geduldet werden. „Wir können verſichern, 
ion 8 Journal fort, daß der hieſige Geſandte der 
„Herr Curtin, welcher in ſo würdevoller Weiſe die 
Retlaundertraute freundſchaftliche Miſſion erfüllt, niemals 
Gebriänalionen vorgebracht hat, welche nicht den diplomatiſchen 
weil em und den zwiſchen Rußland und der nord: 
una iſchen Union beſtehenden freundſchaftlichen Be⸗ 
8 Amer entfprochen hätten.“ 

erika. Waſhington, 1. November. Dem amt: 
Finanzberichte zufolge hat ſich die Staatsſchuld der 
winden Staaten im Monat Oktober um 9 Millionen 
dert, Im Staatsſchatze befanden ſich am 1. No- 
ig, 99 Millionen Dollars an baarer Münze und 

Millionen Dollars Papiergeld. 


Par; Telegraphiſche Depeſchen. 

derade s 2. November. i Ueber die Frage des Handels⸗ 
fg mit England wird von unterrichteter Seite be 
digun⸗ daß alle Meldungen über eine beabſichtigte Kün⸗ 
05 des Vertrages durchaus unbegründet find, doch 
N einige Modifikationen deſſelben vereinbart werden 
alen die Grundlagen für dieſelben bereits theilweiſe 
Küche en. — Das von mehreren Zeitungen gebrachte Ges 
Nah das die Regierung eine Beſchränkung des allgemeinen 
aride beabſichtige, iſt, ſicherem Vernehmen nach, un⸗ 

et. 


Ruf resden, 2. November. Der Streik der Chemnitzer 
Yen menbauer dauert, wie dem „Dresdner Journal“ ges 
Arte wird, ohne weſentliche Veränderung fort. Einzelne 
laſſen er haben in Folge eines von den Fabrikanten er⸗ 
bieder Aufrufes in verſchiedenen Fabriken die Arbeit 
aufgenommen; fo in der Fabrik von Louis Schön⸗ 
wied in welcher heute über 300 Arbeiter ihre Thätigkeit 
begannen. 
gs; Locakes und P-ovinziefl-a. 
Lirſchberg, den 3. November. Die von Seiten des 


adlenge welcher ihn in freun dlichſter Weiſe verabſchiedete 


ſtredner, 
rſamm⸗ 


inſter, dieſelbe mit Gebet ar. und dem 
„den Dank der 

lung ausgesprochen hatte, folgenden Verlauf: 
J. eritattete der Vorſitzende in üblicher Weiſe den Jahresbe⸗ 


richt, aus welchem wir folgende Notizen entnehmen: Der Cen⸗ 
tral⸗Verein, deſſen diesjährige Generalverſammlung am 
22., 23. und 24. Auguſt in Stettin weft Gan hatte von 
184269 ca. 3,000, 000 rtl. Einnahme, welche Summe an 2000 
| 251 5 f Abrige Ve 
er eſiſche Hauptverein, en diesjährige Ver⸗ 
ſammlung, die am 4. und 5. Juli 9 Nuala e 
wurde, hatte nach der letzten Jahresrechnung ca. 6400 rtl. zur 
Verfügung, welche Summe mit 4:00 rtl. an laufenden Bei⸗ 
trägen und mit 2200 rtl. an einmaligen Unterſtützungen für 


70 Gemeinden in der Provinz und 1 auswärtige Gemeinde 


zur Vertheilung gelangte. 

Der hieſige Zweigverein hat ſich nunmehr über ſämmt⸗ 
liche Parochien des Kreiſes verbreitet und eine Jahreseinnahme 
von 243 rtl. gehabt. Das von den Herren: Kantor Bor⸗ 
mann und Organiſt Riedel am B. v. Mts. zum Beſten 
der S N veranſtaltete Kirchen⸗Concert hatte 
die Summe von 17 rtl. 12 ſgr. 9 pfg. ergeben. 

2. beſtimmte die Verſammlung, daß von den 80 rtl., welche 
als ½% der Einnahme dem Zweigvereine zur freien ung 
verbleiben, wiederum 10 rtl. als „Liebesgabe“ dem Hauptverein 


überreicht, von dem verbleibenden Reſt aber an die Gemeinden 


Toſt, Zülz und Schömberg je 20 rtl. und an die Gemeinde 
Boguslawitz 10 rtl. vertheilt werden. 5 

3. 1 die Wahl zweier Vorſtandsmitglieder, wobei Herr 
Part. Kuhn wieder: und Herr Oyinnafial:Director Dr, Lind: 
ner (an Stelle des durch Verſetzung ausgeſchiedenen Herrn 
Super. Werkenthin) neugewählt wurde. Als Deputirte 
für die nächſte Jahresverſammlung des Haupfpereins, die in 
Grünberg ſtattfinden ſoll, wurden die Herren Paſtor Fin ſter 
und Part. Kuhn, als Rechnungsreviſoren aber die diesjähri⸗ 
gen wiedergewählt. 3 

4. wurde die bereits im vorigen Jahre angeregte Frage, ob 
nicht das Jahresfeſt auf eine geeignetere Zeit zu verlegen ſei, 
in Berathung gezogen. Die Verſammlung verneinte et de 
ſetzte aber auf den Antrag eines Vorſtandsmitgliedes feſt, da 
außer dem Jahresfeſt im Laufe des Sommers an einem vom 
Vorſtande zu beſtimmenden Orte einmal ein Abendgottesdienſt, 
wie dies früher auch ſchon geſchehen, ſtattfinden ſoll, um da⸗ 
durch in den verſchiedenen Theilen des Kreiſes den Sinn für 
die Guſtav⸗Adolph⸗Sache, die nicht anders, als eine ſegensreiche 
genannt werden muß, immer mehr zu beleben. 

A In der vom hieſigen kaufmänniſchen Verein am 
1. d. M. im Gruner'ſchen (Heerde ' ſchen) Lokale abgehaltenen 
Verſammlung, in welcher der Vorſtand durch die Herren: Herr⸗ 
mann, B. Cohn, Kuh und E. Caſſel vertreten war, erfolgte 
zunächſt die Mittheilung und Vollziehung der Protokolle von 
der Sitzung am 4. und der außerordenklichen Verſammlung 
am J. Oktober, worauf der Vorſitzende Herr Herrmann einige 
Mittheilungen über innere Vereins angelegenheiten machte. 

Die am 24. v. M. vollzogenen Wahlen zur hieſigen Handels⸗ 
kammer betreffend, wurde der Verſammlung zur Kenntniß ge⸗ 


4 


5 


E 


1 


bracht, daß Herr Kaufmann Gebauer die auf ihn gefalleue . 


Wahl, weil die ſonſtigen Aemter, mit denen er betraut iſt, 
ſeine Zeit vollſtändig in Anſpruch nahmen, def. abgelehnt ha 

und daher an Stelle desſelben eine Neuwahl, die der Herr 
Wahl⸗Commiſſarius, Landrath v. Grävenitz, baldmöglichſt ver⸗ 
anlaſſen werde, bevorſtehe. Die Verſammlung hielt es für 
angemeſſen, daß zur Vorbereitung der Wahl, d. i. zur Auf: 
ftellung eines geeigneten Wahl⸗Candidaten, abermals eine all: 


e 


gemeine Verſammlung, wie die am 11. v. M. ſtattgefundene, 
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anberaumt werde und ſetzte hierfür Mittwoch, den 8. d. M, 
als Verſammlungsort aber das gegenwärtige Sitzungslokal feſt. 
Ein auf der Tagesordnung ſtehender Pier über die Bank⸗ 
frage wurde auf Wunſch der Anweſenden bis zur nächſten 
ordentlichen Sitzung ſiſtirt, worauf noch verſchiedene innere 
Angelegenheiten zur Eh kamen. 
Die Berliner Polizeibehörde hat ermittelt, daß eine erheb⸗ 
liche Summe falſcher 25⸗Thaler⸗Darlehnskaſſen⸗Scheine in 
Umlauf ſind. Die gefälſchten Scheine ſind ſo täuſchend nach⸗ 
En daß ein 1 großes Kaſſen⸗Inſtitut wie die Diskonto⸗ 
eſellſchaft dieſelben nicht erkannte und es nur der ſorgfältig⸗ 
ften Prüfung des Bankbeamten gelang, die Fälſchung zu ent⸗ 
deden. Die Schauſeite der falſchen Scheine iſt von der echten 
auch bei dem geübteſten Kennerauge faſt nicht zu unterſcheiden. 
Dagegen iſt auf der Kehrſeite die Jälſchung dadurch zu erken⸗ 
nen, daß dieſelbe im Ganzen etwas freundlicher gehalten iſt 
und namentlich die Linien und das Netz etwas heller ſind, als 
bei den echten. Auch iſt bei der auf der Kehrſeite in Querdruck 
befindlichen Zahl „25“ der Bauch der „5“ bei den falſchen 
Scheinen um ein Geringeres breiter, als bei den echten. Im 
Interreſſe des Publikums kann nicht dringend genug gemahnt 
werden, bei der Aufnahme von ſolchem Papiergeld die größte 
Vorſicht anzuwenden und namentlich die angegebenen Merk: 
male zu beachten. 

* 63 find neuerdings mehrfach Fälle vorgekommen, in welchen 
deutſchen Eiſenbahnarbeitern, welche von Agenten für den Bau 
von Bahnen in Rußland geworben worden, nach ihrem Ein⸗ 
tritt in Rußland die Päſſe von dieſen Agenten, angeblich der 
Kontrole halber, abgenommen worden ſind. Dies giebt die 
betreffenden Arbeiter gänzlich in die Hand des Agenten, da ein 
Austritt aus Rußland ohne Paß unmöglich und die Erlangung 
eines neuen für dieſe Leute mit großen Schwierigkeiten und 
Koſten verknüpft iſt. Die Arbeiter können daher nicht dringend 
genug vor dieſen Manövern gewarnt werden und es dürfte in 
ihrem Intereſſe liegen, die mit den Lezüglihen Agenten ab: 
gefüto enen Kontrakte, wenn möglich, dem nächſten Konſulate 

ei ihrem Eintritt nach Rußland zur Einſicht vorzulegen, damit 
dieſes in den Stand geſetzt werde, ihnen gegen Widerrechtlich⸗ 
keiten Seitens der Agenten beizuftehn. 

Die Poſtanſtalten machen noch immer die Wahrnehmung, 
daß viele Corxeſpondenten der irrigen Meinung find, alle Briefe 
ſeien mit 1 Sgr. zu frankiren, während doch die Lokal- Orts: 
und Landbriefe, d. h. diejenigen Briefe, welche am Aufgebeorte 


ſelbſt verbleiben, oder nach den zum Landbeſtellbezirke der Auf: 


gabe⸗Poſtanſtalt gehörenden Ortſchaften beſtimmt ſind, oder die 
der Abſender einem Landbriefträger übergiebt, um von dieſem 
unmittelbar oder durch einen anderen Briefträger derſelben 
oe an den Empfänger 2 7 — u werden, nur 6 

fennige koſten. Solche Localbriefe genießen ſogar noch wei: 
tere Ermäßigungen, wenn ſie von einem und demſelben Ab⸗ 
ſender in Partien von 12 Stück und darüber und frankirt 
aufgegeben werden. Für unfrankirte Localbriefe wird auch kein 


Portozuſchlag berechnet; dieſelben koſten alſo auch, wenn ſie 


unfrankirt verſandt werden, nicht mehr als 6 Pfennige. Jeder 
Correſpondent kann die Namen der Ortſchaften, welche zum 
Poſtbeſtellbezirk ſeines Wohnortes gehören (Rayon für Local: 
briefe), bei der betreffenden Poſtanſtalt erfahren. 

* Die B. B. Z. meldet: Die Direction der niederſchleſ. 
Zweigbahn beabſichtigt, ihre Linien von Hansdorf nach Bautzen 
auszudehnen. Sie ſoll bereits von der preußiſchen wie von der 
ſächſiſchen Regierung die Zuſicherung erhalten haben, daß man 
ihr event. die Conceſſion zur Ausführung der genannten Strecke 


ertheilen werde. 
* (Perſonalien) Zehler, See ⸗Lieut v. d. Reſerve des 


7 Ren, im ſtebenden Heere, und zwar im 75. Reg. angeſtellt. 
Graf Kospoth, Sec.⸗Lieut. v. 7. Rez., zum Pr.⸗Lieut,, von 


Hugo, char. Portepee-Fähnrich v. dem Reg., zum Porte, 
Fäharich befördert. Wenig, Pr.⸗Licut. v. d. Inf. dune 
(Jauer) 7. Landw Reg, zum interimiftiichen Comp Bü 
nannt v. Wal daw, Scc-⸗Lieut v. 7. Reg., ausgeſchieden“ 
zu den Reſerve Ofſizieren des Regiments übergetreten. gen 
* Vom 1 November ab finden die Poftmandate in 
Deutſchland unter gleichmäßigen Bedingungen Anwendung, 
AFriedeberg a Q., den 1 November 1871 e fen 
vergangenen Sonnabend im Gaſthof „zum Schwerdt“ von e 
bieſizen Mitgliedern des ſchleſiſchen Proteftanten « Vereins 
haltene Verſammlung, zu der auch Gäſten der Zutritt ge 
war, eröffnete der Borfipende mit einer kurzen Ankprac 
welcher er die Gründe darlegte, weshalb dem zur Zeit Aber 
ſtehenden Kirchenregimente, ſowie der Orthodoxie gegen! 
Hervortreten reſp offene Erklärung für den Proteftanten 
den zahlreichen Gliedern der evangeliſchen Kirche dringen fi 
Pflicht gemacht werden müßte, die bisher wohl der Ge 
nung und dem Herzen, nicht aber auch dem Ne 


1 


nach bereits dem Proteſtanten⸗Verein angehören. in 
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten u von at 

Mit, liede aus Friedeberg ein Vortrag gehalten über bie 

„eiegt es tm Intereſſe der evangeliſchen Gemeinde Friede 


daß die mit einem Elementarſchulamt verbundene zweite ge! 
ger-Stelle wieder beſetzt wird!“ r 30, 
Es ſchloß ſich daran eine kurze Beſprechung über ba 
ſcheinend nur lokale, demnächſt aber auch für andere 9 
Gemeinden wichtige Angelegenheit, aus der wir Folgen 
nehmen: 0. 
Seit dem Jahre 1867, in welchem der verſtorbene 
Hoſemann emeritirt und der damalige zweite Prediger 1 
der 1. Klaſſe hieſiger ev Stadtſchule an feine Stelle dene, 74 
wurde, iſt die zweite geiſtliche Stelle, mit der ein e 4 
Schulamt verbunden iſt, vakant Fälſchlicher Weiſe iſt 14% 
haber disfer St lle immer mit dem Namen „Rektor“ be l , 
worden, denn erſtens iſt ihm weder die Leitung der = 
vertraut, noch wird von ibm verlangt, daß er das Examen 
rectorata oder pro schola abſolvirt habe, er hat nur de 
mentarunterricht in der erſten Klaſſe hier zu ertbeilen un 
als ſelbſtverſtändlich gehalten, daß er als Geiftlicher auch daß 
mann ſein müſſe. Der Gemeinde Kirchenrath kam nun 
beim Gonſiſtorium mit der Bitte um Aufhebung dieſer z. ud 
geiftlichen Stelle ein, wurde aber abſchläglich berichtet, 950 
mußte die Stelle ausgeſchrieken werden, in Folge deſſen fi 
einige Bewerber fanten, der Gewählte aber nur dann N pet! 
annehmen wollte, wenn eine Gehaltserhöhung in Aus ſich — U 
würde. Die zu dieſem Zwecke gewählten Repräsentant de 
willigten aber nichts, ſondern wandten ſich noch einmal 100. 
früheren Bitte durch des Conſiſtorium an den Ober Kir urde in 
Es erfolgte wleder ein abſchläglicher Beſcheid, belt ; 
Rückſicht auf die bier berrſchenden drückenden Verbältn, BE 4 
nehmigt, daß, fo lange die beiden Emeriten lebten, von nd 
ſezung der zweiten geiftlichen Stelle abgeſeben werden 
Einkommen derſelben in die Kirchkaſſe fließen ſolle. 
der Stelle verbundene Schulamt wurde von einem 


mit 


Nun find ver a 
Wocken die beiden emeritirten Geiſtlichen geftorben — m) 


Vermuthlich wird die Behörde 
eingehen und ob ſich dann na 


m 


u ee ne re e 


| nete f 
Schlee zu dieſem ſchweren Doppelamte, welches bei Bei 
incl. 0 der alten Stolartaxe ein Einkommen von ca. 480 fitl. 
vertin ohnung bietet, durch die neue Taxe aber ganz bedeutend 

Copa wird, finden werden, oder ob eine Erhöhung des 
Jebenf von der Behörde verlangt werden wird, iſt die Frage. 
Vegan ne aber würden vorausſichtlich die Repräſentanten auch 
24 Stine ſolche Forderung ablehnen. 

Doll, Stunden in der Woche Elementarunterricht, neben allen 
als therbeiten eines ordinirten Geiſtlichen, — das erfordert mehr 
e „ Otper- und Geiſteskraft eines einzelnen Mannes! 
dich vorliegende Frage wurde daher von dem Vortragen den 
% — verneint und triftige Gründe ange,eben, die eine 

ö tung, des Schulamts von der Predigerftelle nicht blos wün ⸗ 

* . „ſondern als im Intereſſe der Schule liegend, er · 

ip, d ließen, und wurde namentlich eine endliche Reorganiſa⸗ 

end Schule reſp. die Anſtellung eines neuen Lehrers als 

Orgeln nothwendig hervorgehoben, da die Schülerzahl in den 
Bere Klaſſen eine zu große iſt. 

Varta en baln, 30 Oktober. Halb Bolterhain ift durch den 

die do des ganzen Kramfta'ſchen Geſchäfts an ein Confortium 

Kran? den Kopf geſchlagen. Die alte, weltberühmte Firma 

Alle Ba zieht ſich aus dem Geſchäftsleben zurück. Gar Viele, 

der urüten der Kramſla'ſchen Handlung ſe hen mit Bangen 

6 at entgegen. Sie hatten es gut bisher Auch in den 

dedite verbindungen dürfte ſich manches ändern; langjährige 
tern Buren auf, Debita werden eingezogen werden. 
Kan, Olfenhains ift im Niedergehen Nur die Fabrik für 

| N adweberei wird hier durch die neuen Erwerber fortgeführt 
Linn, 3 Die Detallgeſchäfte hören auf. Mö,e die heimgehende 

Bin Phönix „ Schleſiſcher Induſtrievereln“ glänzend wieder 


onenn! — Mächſtens werden wohl auch Bolkenhains letzte 
(Heer Ber binnen mit der ei a die regelmäßigen 
allentaine Poftfuhren⸗ Unternehmers in Liegnitz — zwiſchen 
Ya, Olpon ; Jauer und Freiburg aufhören und lediglich eine 
laben ft eingerichtet werden. 


0 
Dur berg, 1. November. Am vorigen Sonnabend Abend 
A. e Uf der Nachhauſefahrt in der Nähe von Röchliß der 
eben med. Herr Schreiber durch Anfahren an einen 
te adden aus feinem offenen Wagen geſchleudert und erlitt 
Hen ippenbrüche; auch ſoll eine Verletzung der Leber ſtatt⸗ 
orgni baben. Der Zuſtand des Verunglückten ſoll zu ernſten 
ud fen Anla geben. 
rt berg. as am 28. Oktober cr. ſtattgefundene Con · 
N Angerfabnen-Weihe zur Feier des 25jährigen 
ihr des hirſigen jüngeren Männergeſang⸗Vereins hat einen 
duch eigen B 


Noch können wir nicht daran 


Ye der ate allfeitige Theilnahme des hleſigen Publikums 
au Urach ſekertaufführung ꝛc. nicht gefunden hat, iſt in der 
la di > 7 zu bedauern; den BR RN —1— Art 
n e zu ignoriren, kann auf die Jubilirenden unmög⸗ 
Nada wohltätigen Eindruck gemacht haben. Glückwünſche 
tele erein an feinem Ehrentage theils brieflich, theils 
Hau iche Depeſchen von Erſtein bei Straßburg, von 
R Her, ainau, Liegnitz, Lüben, Parhwig, Polkwi, Steinau 
* — 
Ne db 5 1 Auf Anregung des Herrn Ober⸗Bürgermeiſters 
ft dieſer Tage eine veraltete kirchliche Einrichtung, 


| tung der fo 
| genannten Katechismuslehre, aufge 
Kan worden Diefelbe war vor einigen Jahrhunderten einge» 


d mangelhaften Religionsunterricht in den Schulen 
zu gewähren, und hatte für einen Theil der ftädti« 


14 


re 


ö — 3873 F 
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9 TREE \ 8 
ſchen Schuljugend bis jetzt ihre Geltung behalten, obwohl mitt 
lerweile 948 Schulen 22 mehr als ausreichenden Nac ions. 
unterricht ertheilen. Für die Beibehaltung der veralteten Saftie 
tution konnte denn in der That nichts Anderes geltend gemacht 
werden, als das Herkommen, und auch Seitens der Geiſtlichkeit 
iſt zugeſtanden, daß fie durchaus nicht nothwendig f:i, 

1 Schweidnitz. Nachdem in der Nacht vom 30. zum 31. 
Oktober das 1. Bataillon, ſpäter das Füfilier-Batailon 1. Pof, 
N No. 18, von Frankreich kommend, unſere 

tation paſſirten und b.wirthet wurden, fuhr das 2 Bataillon 
deſſelben Regiments mit dem Stabe Nachmittags 5 Uhr 8 Mi⸗ 
nuten in unſeren Bahnhof ein. Das 1. und 2. Bataillon bil- 
dete unſere alte Garniſon, und ſo war der Perron mit einer 
ſehr großen, dicht gedrängten Menſchenmenge bedeckt, die mit 
Kränzen und Bouquets die Ankommenden begrüßten Das Of⸗ 
fizierkorps wurde in den Warteſalons und die Mannſchaften in 
den Waggons bewirtbet; nach einem Aufenthalt von etwa 15 
Minuten ſetzte ſich der Zug unter tauſendſtimmigen Hurrah's 
in Bewegung. Einen eigenthümlichen Eindruck mach ken ein⸗ 
zelne Waggonfenſter, die von den Soldaten zu Ehren ihrer al- 
ten Garniſonſtadt durch brennende Lichtchen illuminirt waren. 
Die neue Garniſon des 18. Regiments iſt Glatz. 

R. Neumarkt, den 1. November Zu dem in No. 125 
des Boten abgegebenen Bericht wegen des Malheurs jenes Kna⸗ 
ben, der angeblich von einem jungen Manne geſchoſſen worden 
ſein will, muß nachträglich noch mitgetheilt werden, daß es wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt, daß der Knabe ſich die Beſchädigung ſelbſt zuge⸗ 
fügt haben kann. Da jener Mann nach der nur mehrerer 
Knaben, die zugegen geweſen ſein wollen, 130 Schritte min⸗ 
deſtens von den Kindern entfernt geſtanden und geſchoſſen haben 
ſoll, in den Haaren des Verletzten ſich jedoch noch rohes, nicht 
explodirtes Pulver befand, ferner der Daumen der rechten Hand 
deſſelden eine Verletzung d. iſt Brandflecke aufweiſen fol, kann 
man wohl annehmen, daß die Knaben mit Pulver geſpielt ha ⸗ 
ben und jener beim 1 9 5 deſſelben ſich Geficht und Hand 
durch eigene Unvorſichtigkeit verbrannt hat. 

Die Neuwahl des nach § 18 der Staͤdte⸗Ordnung in dieſem 
Jahre ausſcheidenden ein Drittheils der Mitglieder der Stadt⸗ 
verordneten. Verſammlung ſoll im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale 
jetzt abgehalten werden. Es ſcheiden aus: : 

in der erſten Abtheilung die Herren: Bäckermeiſter Jäger, 

Kaufmann Heisler, Kreis zerichtsſekretär Schindler, i 


in der zweiten Abtheilung die Herren: Kaufmann Thomas, 


Maurermeiſter Hampel, 
in der dritten Abtheilung die Herren: Weißgerbermeiſter G. 
Gürtler, Seifenfieder Reinſch, Seifenſieder Küppauff. 

Ferner findet eine Ergänzungswahl für den von hier verzogenen 
Dr. Rau in der erſten Abtheilung ſtatt. 

Künftigen Sonrabend den 4. d. M Abends wird im Wolff'⸗ 
ſchen Saale Herr Dr. Herda Vortrag über Entſtehung und 
Entwickelung der Handwerks- Innungen in Schleſieu mit Bezug 
auf einige Neumarkter Urkunden im Gewerbeverein halten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Gerichtszeitung. £ % 

— Die Frage, ob die Trau » Aufnahmebücher der Küſter für 
eine öffentliche Urkunde im Sinne des § 271 des neuen Straf. 
gef. anzuſehen find, wird die Ober Staatsanwaltſchaft in der 
Nichtigkeitsinſtanz zur Entſcheidung des Ober⸗Tribunals bringen. 
Das hieſige Stadtgericht hat das Trau. Aufnahmebuch, was die 
Küſter führen , für keine öffentliche Urkunde erachtet, da darin 
unter Anderem Streichungen vorkamen. Nur den von den Pre⸗ 
digern geführten Trau büchern iſt dieſe Wirkung zugeſprochen 
worden. — Das Kammergericht = dieſe Anficht aus denſelben 
Gründen beftätigt. — Der vorſtehende Grundſatz iſt ſehr wich⸗ 
tig. — Deshalb iſt die Frage auch noch zur Entſcheidung des 
hoͤchſten Gerichtshofes gebracht. f 
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— (Entſcheidung des Kammergerichts) Das 
Kammergericht hat vor Kurzem eine für das kaufmänniſche 

ublikum höchſt intereſſante Entſch. ie ung getroffen. In einem 
Proneſe in welchem es ſich um Einklagung einer Waarenfor⸗ 
derung handelte, hatte das hiefi,e Stadtgericht den Einwand des 
Verklagten, daß beim Abſchluß des Geſchäfts ein längeres Zah⸗ 
lungsgſel mündlich 8 worden, verworfen, weil er bei Em ⸗ 
vn der Faktura gegen das darauf vermerkte gedruckte Zahlungs ⸗ 
ziel keine Reklamatlon erhoben und ſich ſomit ausdrücklich damit 
einverftanden erklärt hat. Das in der Faktura vermerkte Zah 
lungsziel ſei als eine neue, die mündliche Verabredung aufhebende 
Offerte anzusehen, die Seitens des Verklagten acceptirt worden 
iſt. Das Kammergericht hat dagegen dieſe Rechtsauffaſſung 
22. getheilt und auf Erhehung des Beweiſes über die getroffene 
mündliche Verabredung reſolvirt. 

— Hat Augenkranke.) Die „Delhi Gazette“, ein indi⸗ 
lau latt, empfiehlt als wirkſame Cur für ſchlimme Augen, 

ufige Waſchungen mit Zuckerwaſſer. 

— (Der decorirte Himmel.) Die „B. M. Z.“ ſchreibt: 
Der deutſche Profeſſor Peters, welcher den neuen 125. Planeten 
entdeckte, hat denſelben „Eiſernes Kreuz“ genannt. „Der Him⸗ 
mel“, ſagt der Profeſſor, „hat noch keines und er hats wahrlich 
un verdient.“ . a 

erlin, 3. Oktbr. In einem ſchon ſeit an eo rec der Bo: 
beſonders obſervirten Schankkeller inder Commandantenſtraße 
ſaß am Montag Abend an einem ganz im Hintergrunde befindlichen 


ſich verblüfften Spieler ſuchten dieſe Beweiſe ihrer Schuld zu 


treten mußten. 

Roſenheim Wie wenig dazu gehört, um als „Kaplan“ 
gelten zu können, dafür ſpricht der nachſtehende Fall: Hier 
wurde ein Individuum aufgegriffen, das ſich für einen katho⸗ 
liſcheu Prieſter ausgab, aber keiner war Dieſer Erzgauner 
. in mehreren Kirchen Meſſe geleſen; auch in Traunſtein 
as er am 12. Oktober Meſſe und ſchrieb ſich in das in der 
Sakriſtei für auswärtige Prieſter aufliegende Fremdenbuch als 
Georg Sachs, Cooperator von Niederbergkirchen, ein. Sein 
ungeſchictes Benehmen erregte zwar Verdacht, aber man ließ 
ihn doch paſſtren. Er iſt ein Bauernknecht aus Orthofen 
bei Mühldorf, Namens Georg Berger, und erſt 20 Jahre 
5 177 wurde ſofort an das Bezirksgericht Traunſtein abge⸗ 
liefe 


m — 


ſorgſam ausgearbeiteten Buche des 


Nrebſt drei Beilagen 


— [Gefammtverluft des Norddeutſchen Bun 
beeres im letzten Kriege.] In dem mehrerwaer 
jors v. Co denſteng 
„Das Norddeutſche Bundesheer im Kampfe gegen { 
1870 und 1871“ wird der Geſammtverluſt des Nord 
Bundesheeres berechnet auf: 5193 Offiziere (darunter pp 
ortepee- Fähnriche und Vize⸗Feldwebel), 96,618 Mage fir 
lerzte, 2 Prediger, 3 Zahlmeiſter. Hiervon todt: 187 U 
ziere, 18,253 Mann, 9 Aerzte, 1 Prediger, Jablmeiſte gen, 
wundet: 3539 Offiziere, 73,463 Mann, 51 Aerzte, 19 „ 
1 Bu — — vermißt: 72 Offiziere, 6992 Mann, 


1 Zahlmeiſter. * 
— [Scharfſinn einer öſterteichiſchen Steige 
Behörde.] »Aus Graz wird der „N. fr. Pr.“ gesch 
Die biefige techniſche Hochschule beſitzt, wie alle ähnlichen. 
ſtitute, einen botaniſchen Garten, in welchem zu Stud n 
alle Sorten in: und ausländiſcher Pflanzen nach Klaſſen 
Gattungen geordnet Garten werden. Vor einigen dell 
chien nun in dieſem Garten eine Finanz⸗Kommiſſion, 
elben zu durchſuchen, weil es zu Ohren der boben 
gekommen war, daß in einem der Beete auch Tabak a 
epflanzt ſei. Wirklich fand man auch eine Anzabl 
tauden, und der Präfes der Kommiſſion bedeutete dem er’ 
gärtner mit ſtrenger Amtsmiene, daß er ſich eines a Fon 
pe ſchuldig mache, Tabak zu pflanzen. Nur der | 
hörde ſtehe es zu, ausnahmsweiſe die Bewilligung 
geben. Bemerkt muß noch werden, daß man ſeit 
Hy ohne allen Anſtand Tabak im botaniſchen Garten 


1 


— [Der „Cundurango“ als ſpecifiſches Mittel geg 

und 8 Ueber dieſes entdeckte Heilmittel 214% 
niederländiſche Conſulat & Waſhington (Herr A. gene * 
im Interreſſe Leidender ende 1 
ere Mittheilung. Der Strauch, von dem bier die Rene ei 
der ſüdlichſten Provinz von Ecuador (Loja) in Südam mb we 
beimiſch. Die Frucht deſſelben iſt giftig und der Ge e de 
Kernes wirkt wie Strychnin. Am 5. Januar d. J ma 22 
Geſandte der Vereinigten Staaten zu Quito, der 920 den 
Ceuadors, Herr E. Rumſey Wing, nachdem er ſich 1 


nde vorigen Monats fol 


Thatſachen und dem Erfolge der 8 überzen 
in einer ofiiziellen Depeſche die Regierung der Be 
Staaten auf dieſe wichtige Entdeckung aufmerkſam. m 
tete: Von angeſehendſter Seite in dieſem Lande wird nabe 
ichert, daß einige der erzielten Heilungen wirklich w baut l 
ind. In den Vereinigten Staaten iſt das Mittel bisher Alert | 
ächlich durch Dr. D. W. Bliß, einen der angesehen we 
und Profeſſor der Pathalogie zu Waſhington, er Lob ee, 
Nachdem nunmehr ein Aſſiſtent des Dr. Bliß, Dr. m bt 
mehreren Tonnen des Materials von Südamerika ae dee 
iſt, können allgemeine Verſuche angeſtellt werden. Die wei 1 
haben unter der Firma Bliß, Keen u. Co. ein Labo * 
in Nr. 60 Cedar⸗Str., New⸗York, errichtet. beben | 


det um 
— Im Langenbielauer 4. Revier (Milmichsthal) au | 
Eule wurde As ae unter der vori 100 
des auch in weiten Kreiſen rühmlichft bekannten Stüc ® gr 
Herrn Springer veranitaltet. Die Jagdbeute war 3 — get 
wild, 2 Rıhböde, 3 Büchie und mas chen bier zu Wg Al 
a“ | 


heiten gehört, ein Steinadler. Dieſer König der een K 
in einem der Jagen empor, umkreiſte hoch in der Luft 2 
und ließ ſich ſodann auf eine hohe Tanne nieder irter N 
kurze Zeit war die Raſt — ein in der ws poſt bn BDE 
Holte ihn durch einen Meifterjchuß (die Kugel glich Ton A a 
mitten durch die Bruſt) herunter. Der Adler mh mit & ) 
Flügelſpitze zur andern 6 Fuß, die Körperlänge miß = 


f. * — 
vb — 8 des Schnabels 34 Zoll und hat ein Ge · 
— nd. 
Her zeit gewiffer E. Kirchboſer in Genf veröffentlicht in jüng- 
* ufig in den Zeitungen ein Inſerat mit der Ueber⸗ 
ird „Unglaublich, aber wahr“ in welchem verſprochen 
I ta W den Einſendung von 1 Frcs. 50 Gent. mitzutbeilen, wie 
diele Bote Leute glücklich werden können. Auf Einſendung 
Ber} irtrages erhielt, wie bairifche Blätter mittheilen, man 
N orm einem gedruckten Cirkular den Rath — ſich in der 
ſſenf onen Gemeinde in Utah in Amerika aufnehmen zu 


als rtoffelernte iſt nun wohl auch bei uns im Ge⸗ 
Erne eeendet zu betrachten und wenn dieſelbe hinſichtlich 
deinen — den 2 nicht entsprochen, im Allge⸗ 
derden N m eine mittelmaͤßige Durchſchnittsernte genannt 
gg. ichn! ſo bat dieſe koſtbare Frucht doch diesmal eine 
dom Bat, Qualität, kranke Kartoffeln ſind ſelten und die 
teru, begünftigte trockene Ernte verbürgt eine gute Ue⸗ 
From in Keller. i 
enoftnächte haben den mit guter Bodendecke verſehenen 
W nicht icht im mindeſten geſchadet und können wir Gott 
n wär genug dankbar ſein, denn viele tauſend Sack Kar⸗ 
toren, hätte der Froſt Mitte Oktober einige 
eicht. 
ke P. aus Warmbrunn erlaubt ſich in Nr. 121 des 
„Es be uns Landwirthe belehren zu wollen, indem er 
In aft ſich wieder einmal die übliche, nicht genug 
— aumſeligkeit und die oft allzugroße Lohn ⸗Knicke⸗ 
„glaube vielen Fachgenoſſen aus der Seele zu ſpre⸗ 
ir ich gegen dieſe öffentliche Anklage Proteſt erhebe. 
f ar gewöhnt von Naturereigniſſen und Witterungs⸗ 
fon. ſteter Abhängigkeit zu leben, ja müſſen wir ſogar 
en Arbeiterverhältniſſen Rechnung tragen, ſo iſt 
{of eine harte Geduldsprobe, zu erfahren, auf welche 
denen ze Art ein Unberufener unfere Handlungen kritiſirt, 
8 nach nicht das mindeſte Verſtändniß bat. — Will etwa 
weitere dſatze der Sozialdemokratie den Strei⸗ 
bö Bahnen öffnen? Würden dann unfre Bauern 
en bere Preiſe für Kartoffeln, Milch und Butter for⸗ 
lederum würde Herr P. dieſe Preisſteigerung den 
eferat aum * Vorwurf machen wollen, wie er in ſei⸗ 
e vor etban? — Gern will ich glauben, daß der Zorn 
ſolchen 22 genannten übertriebenen hohen Preiſe Herrn 
ftinen Wo eußerungen Veranlaſſung geweſen, aber wer 
wee, was an Die Oeffenflicheit tritt, folte fich wohl 
elig / ſchel er ſagen will und Niemand läßt ſich gern 
ten, der gewohnt iſt, ſeine Pflicht zu thun. 
Zeh Ein Landwirth. 


Unagr; —— 
% gsliſte der Kgl. Preuß. 144. Klaſſen⸗Lotterie. 
1 80 


Ziehung vom 1. November. 
3 ene beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 144. Königl. 
51470 erte fielen 8 Gewinne von 2000 Thir auf 
3 71137 76783 77134 88281 89137. 


bid ie 4 Landwirthſchaftliches. 
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21751 30995 32122 36075 37822 38580 
30 47945 48053 48386 52394 55501 56943 
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Beilage zu Nr. 129 des Boten a. b. Rieſengebirge. A. November 1871. 


57180 58609 58641 61409 61592 66590 69315 70995 78191 
79440 79807 81338 85925 86217 86809 88309 90373 93954. 

55 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 4402 4642 7710 8497 
10373 15331 16900 18214 18601 22473 22705 26166 27008 
27157 36010 36560 36664 37796 38165 38689 40128 42969 
43288 46143 47150 55078 57866 59497 60560 63024 63149 
64:01 65543 66568 73041 73600 74157 74973 79136 79201 
79747 79834 80235 84222 84794 84815 85000 85291 87620 
89732 89942 90017 91828 92755 93842, 


Pier e 15 Fr.⸗Looſe.] 30. Serienziehung am 
16. Oktober c. Prämienziehung am 15. November c. Serie 
613 982 1037 1162 1565 1935 2108 2126 2378 279 2834 
2910 3252 3588 3679 3819 3822 3890 3893 3949 4239 4362 
4424 4576 4849 4962 5019 5102 5320 5697 6231 6304 6532 
6851 7006 7137 7155 7308 7324 7438 7698 7709. 

Gotha, 1. November. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der Bukareſter Prämien- Anleihe fiel der Haupttreffer von 100000 
Fred. auf Nr. 88 der Serie 2291, der zweite Treffer von 25,000 
Fred, auf Nr. 20 der Serie 543, der dritte Treffer von 5000 
Frcs. auf Nr. 15 der Serie 4421. Sonſtige gezogene Serien: 
153 543 843 1377 2246 2291 3519 3750 4281 4421 4613 
4813 6841 7479. (W. T. 15 

[Braunfchweiger ed Bei der am 1. Novbr. 1871 
pe Seren zwölften Serien⸗Ziehung find die nachfolgenden 
68 Serien 929125 worden: 13 79 204 298 354 615 857 
1098 1240 1242 1335 2329 2726 2991 3085 3149 3224 3458 


5086 5241 5269 5:60 5386 5728 5742 5845 5872 5904 6190 
6285 6358 6366 6636 6657 6671 6680 646 6882 7014 7022 
7605 7767 7818 8478 8700 8716 8772 8814 9067 9257 9268 
9425 9572 9578 9653 9742 9776. 

1Oeſterreichiſche 1860er Looſe.] Am 2. November 
wurden * r uptgewinne gezogen: a 300,000 Fl. Serie 
3977, Nr. 2; a ey Serie 17,458, Nr. 15; a 25,000 
Fl. Serie 13,178, Kr. 105.2 10,000 Fl. Serie 16,881, Nr. 10 
und Serie 16,881, Nr. 20. 


Der Schulze von Wildau. 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Söndermann. 
Fortſetzung. 
Na, Roſine will mit der Kantor Emma hinausgehen, da 
ſoll ich mitgehen. 7 
o, ſo — da kommt wohl der Herr Kantor auch mit? 
Fk nicht. Auguſt war eben unten, der wirds wohl 
wiſſen. 


Die beiden Ehegatten traten nun in die Wohnſtube, in 
welcher ſich ihre beiden erwachſenen Kinder Auguſt und 
Roſine befanden. 

Auguſt, der einzige Sohn, war ein junger Mann von 
26 Jahren, Roſine, das Töchterchen, konnte wohl erſt 18 
Sommer zählen; beide waren ſchlanke aber kräftige Geſtolten 
und repräfentirten den echten Typus geſunder und friſcher 
Gebirgskinder. 

Sie ſchienen beide in einem eifrigen Geſpräche begriffen 
2 ſein, welches ſie jedoch beim Eintritt der Eltern ſofort 
urz abbrachen. Roſine trat vom Tiſche zurück, an welchem 
ſie beide geſtanden hatten, und machte ſich wieder beim 
u zu thun, se bangt vie a wollte, 

öre mal Auguſt, begann der ulze, Du biſt bei 
Kanters geweſen? 85 


Kö. 


ex u * 


Fc 
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775 


Der junge Mann blieb ftehen und entgegnete: Ja Vater, 
wurde aber gewaltig verlegen und wandte ſein Geſicht ab, 


um die brennende Rothe zu verbergen, die ihn befallen hatte. 

Der Schulze ſchien jedoch die Verlegenheit des Sohnes 
nicht zu bemerken und frug ſcheinbar gleichgiltig: Wird 
der Herr Kantor heut Abend mitgehen? 

Der junge Mann zögerte mit der Antwort. Offenbar 
wußte er nicht recht, was er entgegnen ſollte. Endlich ent- 
—.— er ſich und antwortete kurz und haſtig: Er ſprach 
avon. 

Der Schulze warf einen kurzen Blick auf ſeinen Sohn, 
ſchien ſich aber mit dieſer Antwort zufrieden zu geben und 
murmelte wie zu ſich ſelbſt: Möchte mal hinunter gehen. 

Auguſt trat an's Fenſter und that als ſchaute er in den 
Hof, während jeseh ein Lächeln um feine Mundwinkel 
ſpielte und ſeine Augen ſich ſchelmiſch nach der Schweſter 
richteten, die haſtig das Qfenthürchen geöffnet hatt: und 
bemüht war, noch ein Scheitel Holz in den vollen Heerd 
zu zwängen. 

85 es ihr darum zu thun war dem Feuer im Ofen 
mehr Nahrungsſtoff zu geben, oder ob die flammende Röthe 
deſſelben, die ihr enkgegenſtrahlte, ihre Röthe im Geſicht 
verbergen ſollte, ſei dahin geſtellt. 

Der Schulze ging zu einem Wandſchränkchen, nahm ſeine 
kurze Tabatapfeie, die getrocknete Schweinsblaſe, gefüllt 
mit „Kaaſter Wohlgemuth“ und begann die Pfeife zu ſtopfen. 

Während dieſer Beſchäftigung ſprach Niemand ein Wort. 

Auguſt ſtand noc am Fenſter, Roſine ſaß auf dem 
Ofenſchemmel und die Mutter war ins Nebenſtübchen ge- 
treten. Endlich war der Schulze mit feinem Werke fertig. 
Die Pfeife hing zwiſchen den Zähnen; die verſtreuten Ta⸗ 
bakkcümmchen wurden forgfältig zuſammen geſtrichen und 
in den Tabaksbeutel gethan, welcher dann wieder auf ſeinen 
Platz ins Schränkchen gelegt wurde. 

Nun trat der Schulze zum Ofen. Roſine hatte bereits 
einen Spahn ergriffen und am Feuer angezündet, welchen 
ſie dem herbeikommenden Vater überreichte. 

Der Schulze ergriff den Fidibus, drückte mit dem Dau⸗ 
men noch eiamal den Tabak in der Pfeife zuſammen und 
ſchaute ſchmunzelnd auf ſein roſiges Töchterchen. 

Dieſe aber ſtand ziemlich verlegen vor dem Vater und 


wandte fi endlich, die Augen niederſchlagend, von ihm weg. 


Na, Roſine, begann der Schulze, gehſt Du auch zum 
Johannisfeuer? 

Ich denke ja, Vater! war die Antwort. 

Da können wir alle zuſammen gehen. Werde den Herrn 
Kantor fragen, ob er auch mit uns geht; was meinſt Du, 
Rofine? 

Roſine gab keine Ant vort. 

Na, willſt Du nicht mit uns gehen? 

Wenns grade ſein müßte. 

Müßte? Na zwingen will ich Dich nicht. Ich denke 
aber, es müßte ganz hübſch fein, wenn wir Alle betſammen 
wien; der Herr Kantor iſt doch ein ſchmucker Mann und 
in Geſellſchaft recht 0 fuhr der Schulze fort, oder haſt 
Du etwa ſchon andere Geſellſchaft? forſchte er weiter. 

Die Mädel wollten mich abholen! antwortete Roſine. 

Welche Mädel? 

Kantors Emma und die Neumann Jettel. (Henriette. ) 
Ah, die Jettel! Na, das paßt ja, da wär ja doch die 


er 


ganze Geſellſchaft beiſammen! lächelt der 
wandte ſich nach Auguſt um, welcher jetzt eifrig zum 
hinaus ſchaute. 

Na, wir werden ja ſehen — fuhr er fort. — 
nur das Abendeſſen nicht zu ſpät. ieß “ 
Nach den Worten entfernte ſich der Schulze und lie 
beiden Geſchwiſter allein. ; in 

Da haben wir die Beiheerung! begann Noſine ı 
fie zu ihrem Bruder trat. Nun geht der Vater 
aus unſerer Verabredung wird nichts. ! d 

Auguſt trommelte noch auf den Fenſterſcheiben = 
widerte der ſchmollenden Schweſter ebenfalls — nich 

Na, warum ſprichſt Du denn nicht? frug Roſine aM 

Was ſoll ich denn ſagen? verſetzte der Bruder. cn 

Na, da hört blos! Du biſt abſcheulich, Auguft! sch 
Roſine und trat wieder zurück. 

Schnell wandte ſich Auguſt vom Fenſter weg. G 
als wär er erſt durch die letzten Worte der Schul 
chweren Träumereien erweckt worden. Was gied 

ofine — was Haft Du denn? frug er haſtig. af 

Die Schweſter blickte dem Bruder erſtaunt in a 
und als ſie merkte, daß Auguſt wirklich nickt wußte , 
fie mit ihm geredet hatte, ſprach fie: Hoſt Du“? 
gehört, was der Vater geſagt hat? a 

Der Vater? — nein — was denn? IR 

Na, Du bift wohl wieder nicht recht bei Dir E 
Wo warſt Du denn mit Deinen Gedanken? Cie 
im Steinbruche? Das gieb nuc auf, daraus wil 

Was — wird nichts? Warum denn nicht? ht . 

Hätteft Du nur d'rauf gehört. Der Vater 9g 
Abend mit zum Johannisfeuer. f 

Na, das kann er ja. 

So? Er geht mit uns und iſt jetzt eben ＋ 
Kantor gegangen, um ihn einzuladen, den läßt er ich. 
ganzen Abend nicht mehr los — und uns auch 1 
Ach fo — ich verſteh Dich! Ja, das iſt IB 
die Jettel und noch Jemand! verſetzte lächelnd dau 

Ach ſeht doch, thut er nicht, als obs ihn gar un e 
ginge. Na, meinetwegen, da kann ich ja ouch "= 

1% 


bleiben. 

Roſine — erwiderte nach einer kurzen Pauſe Auto, 
indem er nahe an die Schweſter herantrat — N 
fängt die ganze Sache bereits an, unheimlich zu und 
Der Vater iſt ſo gut und rechtſchaffen zu und, wit 
laſſen ihn halt jo ruhig in dem Wahne, als nich 
ſeinem Wollen ganz einverſtanden wären, das iſt | 
von uns! zur Je! 

Wir können ihm aber doch jetzt nicht zuwider 
lange er noch nicht Ernſt macht. N 

Wir finde aber doch! Und das hinter ſeine 
Roſine, ich fürchte, das thut nicht gut! die 1. 10 

Roſine ſchwieg ein Weilchen. Kam ihr doch hole 
rung des Bruders durchaus nicht überraſchend; llc 5 1 


EN 
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155 ich habe einen Plan. Wie wäre es, Dom der 
Der g. Anfang machte ? 
Wie Tantor? hm, das könnte gehen. 


e wäre es e 
oe een wir die 125 heute Abend mit 
rt dat unt nicht! Du haſt's ja gehört, der Vater 
Bird „ das wird ſchon einzurichten gehen. Der Abend 
den „Con und es werden viel Leute — ſein. Wir wer⸗ 


A 
4 un 
de 8 
id ab 
ö G, Dag 1 er auch der 2 Kantor wollen? 


dau derrdes 


» alice Nde Fackeln 


. einanz 


us ſch 
Me on wegſtehlen (entwiſchen) können. 
Hein Du alfo, daß ich mitgehe? 

57 es bleibt dabei, wie wirs verabredet haben. 
Grade chte wohl aber doch lieber nicht mit gehen? 
Aber Feil recht — Du weißt's ja! 

6, d iz? Wenn uns der Vater überraſcht? 
der läßt ſich ja beim Fener nicht ſehen. Und wenn 
at ja Vater vermißt, da wird er uns nicht ſuchen. Er 
Neider © geht Alles nach feinem Willen! 
10 10 r fe e Roſine. U 
r die Hoffnung nicht ſinken. er weiß, wie 
Vibe noch ſchickt und wendet. 


ole a nur meine Sorge ſein. Ich — — Doch das 
den er beiden Geſchwiſter wurde abgebrochen; ſie 
Gba ritt des heimkehrenden Vaters. 


lafj Mer Stunde war auf dem Wildauer Strachberge 
re Völkchen verſammelt. l 

brannte mitten auf dem freien, großen Platze 
weten eifti euer. Einige junge Burſchen des Dorfes 
Jan amzuſch bemüht, das Feuer mit hell lodernden Flam⸗ 
Whanmtefcüren. Hinter ihnen, im engen Kreiſe um das 
van, beer, ſtand die hoffnungsvolle Schuljugend von 
be R woffnet mit alten Stumpfen, aber wohlpräpa⸗ 
3 leuchte en, welche heute die Ehre genießen ſollten, als 
die Feier des Johannisabends zu ver⸗ 


b 

luce que herkömmliche Sitte, den Johannisabend in 
* man — tern, noch aus der alten Heidenwelt ſtammt, 
glndere erſchiedenen Götzen Freuden⸗ und Ehrenfeuer 
uc de geſt Dder ob es zu Ehren des längſten Tages im 
den 2 oder ob es gar zum Andenken an Johan⸗ 
an conſtatir er ftatifindet, wollen wir hier nicht erörtern, 

at) om a wollen wir, daß der Johannisabend (23. 
ü Sbeſeie 3 in vielen Gegenden Schleſiens in dieſer 
img u in Wildau. 
Kun Ötiger — von den bewaffneten Schuljungen, in weislich 
% NGautugi rmang von mehreren Schritten, das harrende 
zater, Mütter Publikum von Wildau. Jung und Alt, 
er. dex, Alles tummelte im bunten Gemiſch unter⸗ 


t 
er, Anden mehrere Flintenſchüſſe knatternd hinterein⸗ 
e 0 fie ſämmtlich auf ein gegebenes Con nando 
erden ſollen, aber die Schützen wurden eben 
0 is zum gegebenen Augenblicke fertig. Wer 
2 gleich in Alles finden. Kaum war dieſes 
erhallt, fo drängten ſich auch ſchon die be⸗ 


2 e 
Se er aus Feuer, um ihre herrlichen Leuchten 


Das war ein Drängen, Drücken, Schi 
8 Jeder wollte der erſte fin, fi Kobeende Pad 


ar 
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jauchzend und krähend mit gewaltigen Schwunge in der 
uft herumzuwirbeln. re 

Richtig „Melchers Karle“, den wir ja bereits im Schul⸗ 
zenhofe kennen gelernt haben — war es geglückt, zu aller⸗ 
erſt mit feiner „gefalbten Fackel“ mit hochlodernder Flamme 
auf dem Plage herumzutapzen. Nach und nach wurde die 
Zahl der Fackelträger immer größer. Wie die Irrlichter 
tanzte die luſtige Geſellſchaft auf dem Platze herum. Dort 
flog ein flackernder Beſen hoch in die Hoh, begleitet von 
wildem n dort ſprützte ein im Kceiſe geſchwun⸗ 
gener Beſen glühende Funken umher; hier und da knallte 
wieder eine hochbetagte, notbdürftig zum heutigen Feſt zuge⸗ 
Rute Muskete — überall Feuer und Leben. 

a plötzlich faßte eine ſtarke Fauſt den herumwirbelnden 
Melchers Karle hinten am Kragen — ein Rock und dem 
jubelnden Bürſchchen ſank vor Schreck die prächtige Fackel 
aus der Hand. . ö 

Hörft Du denn nicht, Du Nickel! tönte eine Stimme 
neben ihm, ſeid ihr denn alle wie beſeſſen! 

Melchers Karle blickte auf. 

Ach jeh, Herr Schulze — Guten Abend, Herr Kantor! 
ſtotterte der Junge. 

Der Herr Kantor hat Euch ja ſchon gerufen, verſetzte 
der Schulze, er will einen vernünftigen Fackelreigen mit 
Euch exerciren. 

Fackelreigen? grinſte Melchers Karle. 

Na freilich, erwiderte der Kantor, ein Paar ordentliche 
Spiele. Geh nur und rufe die Jungen zuſammen. 

Spielen? Ach herj-h! gleich, gleich! rief der geſcheute 
Burſche und ſprang von dannen. 

Nun Herr Kantor, begann der Schulze, nun machen Sie 
Ihre Turnerkünſte, wir wollen 'mal ein apartes Johannis- 
feuer haben. Sehen Sie, da drüben gunken ſie auch ſchon, 
ah und dort auch und dort und dort. Ja, es iſt ein präch⸗ 
tiger Abend. Wenn Sie müde ſind, löſe ich Sie ab, ich 
werde der Brut 'mal ſoldatiſche Manieren beibringen. 

Bald waren die Fackelträger beiſammen. Der Herr 
Kantor bemühte ſich, geregelte Reigen und Spiele mit ihnen 
aufzuführen. Fortſetzung folgt. 


Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koſten die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren» 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Uns 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Echlaflofigfeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
gratis 1 wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalescière bei Erwachfenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

Neuſtadtl, Ungarn. 

Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 


EEE ENT BEENDETE Sa EEE 
vioulſſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Berbauung | 


* 


war ſtets geſtört, ich hatte mit Magen übeln und Ver⸗ 
ſchleimung zu 1 . Von dieſen Uebeln bin ich nun 
eit dem vierzehn taͤgigen Genuß der Revalesciere befreit 
und kann meinen Berufsgefchäften ungeftört nachgehen. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Polksſchule. 
NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr, 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr.. 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thir 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldendurg bei Bock, in Glatz bei 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patiſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
L089 bi Paul Spehr und Gustav 
ördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
15795. „Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſeraten⸗ 
„theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt: 
„Collecteur in Frankfurt a. M., ganz beſonders aufmerkſam 
„zu machen und zu empfehlen, indem Beſtellungen He Looſe, 
„welche demſelben direkt gegeben werden, die beſte Ausführung 
„zu gewärtigen haben“. . 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 


15790. Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Anna mit 

N Herrn zu t. a, Edele ſich hierdurch 

ergebenſt anzuzeigen mann oltiſeibeſ. n. Frau. 
Etraupib, den 31. Oktober 1871. l i rm d 


Als Verlobte empfehlen ji: ] 
Anna Dittmann, 


Paul Tucas. 


Verbindungs- Anzeige. 
15728. Auguſt Nath, Ingenieur, 
Ida Nath, geb. Diettrich. 


$ Vermählte. 
Poſen und Hirſchberg i. Schl, 28. Oktober 1871. 


15840. Entbindungs : Anzeige. 

Lieben Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel: 
dun fr Nachricht, daß mich meine liebe Frau geſtern Abend 
7,12 Uhr mit einem Töchterchen beſchenkte. 

Hirſchberg, den 3. November 1871. 
Richard Wendt, Buchhändler. 


15819. Todes: Anzeige. 
Mit tiefbetrübten Herzen die traurige Anzeige, daß unſer 


guter Vater und Großvater, der Veteran 


Johann Ehrenfried Anſorge, 
Sonntag den 29. Oktober, en 1½ Uhr, ſanft und im 
Glauben an feinen Erlöſer im 82. Lebensjahre zu einem beſſern 


Leben lafen iſt. Um ftille Theilnahme bitten die 
befvübten kinetr und Enkel. 2 
Herzlichen Dank Sr. Wohlgeboren dem Herrn Badeinfi . 
Heller, ſowie dem ganzen Löblichen Militär⸗Begräbn 
und der zahlreichen Grabebegleitung. 
Dies als zweite Anzeige, weil 2 mehrerer Fehler 
keine Geltung hat. 
Warmbrunn, den 9 8 se Kindern 
uſtav Anſorge ne 
und verwitwete Erueſtine Euge 


Wo Todes, Hue 
15791. ode: Anzeige. 


Heut, Mittwoch den 1. November, früh / 4 Uhr, ftarb wut 
am Lungenſchlage unſer guter Vater, der Maler 
Herr Julius Müller 
im Alter von 53 Jahren 3 Monaten. Wir widmen Fre 
und ſeinen vielen Bekannten dieſe ſchmerzliche Anzeige m 
Bitte um ftille Tbeilnahme. 
Friedeberg a. Q., den J. November 1871. 
Die tiefbetrübten Kinder: ner: 
Richard Müller, Lina uu af 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr W 
Denkmal der Liebe und Wehn, 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer g 
ieger⸗ und Großmatter 


Mutter, Schwie 
Johanne Eleonore Böhm, 
geb. Härtel, Ober 
Ehefrau des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Böhm due i. 
Wüuͤrgsdorf. Sie ſtarb nach langen, ſchweren Bruſtle 
Alter von 55 Jahren 11 Monaten. 


So biſt Du ſchon ein Jahr von uns geſchieden, 

Und wir, wir denken liebend Dein; 

Nach ſchweren Leiden wicheſt Du in Frieden, 

Wie ſüß wird Dir die Ruhe fein! 1 

So manche Kummerſtunde traf Dich und die Dei 

Die heute ſchmerzlich um Dich weinen. er 
lum, 


Doch Du ſchläfſt ſanft, Nichts ſtöret Deinen © 
Kein Klageton ſteigt je von Dir empor, 
Befreit von allem Erdenkummer 

Schwang ſich Dein Geiſt zu Gott empor. 
Umſchwebe tröſtend all die Deinen, 

Die Dir des Dankes Thränen weinen. 


Gottergeben haſt Du ja getragen ? 

Dieſes Lebens Kummer, Schmerz und Leid; 

Doch geftillet find nun Deine Klagen, 5 

grob genießt Dein Geift des Himmels Freud 
ie ſo treu in Deinen Lebenstagen, 

Haſt geſorgt für uns zu jeder Zeit. 

Liebend hat Dein gen für uns Nice 2 N 

Nun brach es im Tod — welch bitt res Leid! 


2 nen, 
Doch ach! gerecht find darum wohl die Thränen, 
Die wir im Schmerz der theuren Mutter wet 
Oft wird nach Dir wohl unſer Herz ſich ſehn 
Und Dir im Geiſte liebend nahe ſein. 
D habe Dank für Deine Lied und Treu, 

Der Deinen Dank bleibt ewig, ewig neu. — 
Die tieftrauernden Hinterblie 
Johanne Schubert, gals Töchter. 
Friederike Wenzel, > gerföbt 44 
Karl Schubert, als Schwieg . 
Robert Wenzel, 


* 


15724. 


l 


fühlen, bietet einzig reell das Bu Mr. Netale 
Man Ne D 18 Frau Inw. Edat e S., Guſtar bewahrung,“ (mit 27 en Abbildungen), 
„Tiger 22. Frau Inw. Krinke e T., Marie Anguſte. das in G. Poenicke 's Schul buchhandlung in Leipzig 
. Ida Can 9. Oktober. Frau Fabrſkaufſeher Hellmann bereits in 72 Auflagen (ea. 200,000 Expl.) erſchienen 
dier n deg due und dort, ſowie in jeder, in Hirſchberg in der Roſenthal'⸗ 
e. d. 25 Oktober. Frau Reſtaurateur Elckert ſchen Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. 
h daun d. Frau 2,25 e on Dieses Buch wurde selbst von Regierungen als wahr- 
en drehe aus ale Reg zus 1 Aiden = 8 S Ben haft nutzbringend und reell empfohlen. 1 — 
8 — — R ——— —— —— — 
S 2 2 
a Muſikalien Handlung 5 
3 * Es 
1 28 Ernst Fries, G li tz, Jacobsſtraße Nr. 3, 8 5 
* az nahe der Hauptpoft. 2232 
ER cello, Fl Große Auswahl ſowohl — wie auch neuerer Muſik, als Compoſitionen für Violine, Violin⸗ 2 885 
. d 2 bend Aha 5 8 
% ano ndi ndig, ndi N 338 
8 eſängen, meh timmig, einftimmi mg, Operngefi Babe, 15685. 4 
& Complete Opern mit Text, Ah ndig, 2 7 01 = 
Lager! von r 9 und — Viol lin- und Guitarre : Saiten. 8 


2 N He Nagris ten. 
. des Herrn Ar zn Stechibiafomne mn Dr. Peiper 


Am 22. vom 5. bis II. November 1 
- 22. Sonntage er 4 2 Gieformationseß) 
uptpre ’ 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Na Herr Archibiafouns Dr. Peiper. 
Smittagspredigt : Herr Pajtor ori Hendel. 
(Collelte zum * des Guftav⸗Adolph Vereins.) 
Getraut 
Bolt icberg. D. 28 Oktober. Herr Johannes August Bil 
N Nath, Königl. Lieutenant und Ingenieur zu Poſen, mit 
line ftiane Marie Mathilde Ida Diettrich hier. — D. 29. 
1 — RR: Handelsmann, mit 6 aroline 
Re 80 uguſt Zwick, Sandee 
— can dal. — G. 2 


wi gie Wilbelne Rudolph ane Scholz, Ehuubfäbriint 


mit 8 Königl. Lieutenant und Adjutant im 11. Zuf- Reg., 
Krk Olga Freiin v. Reftor 

Ki Nad dt. D. 30, Oktober. Wittwer Joh. Carl Gott⸗ 
— 1 ald, Inw zu Johnsdorf, mit Wittfrau Anna Marte 

Pong ttermann geb. Künzel daſ. — Herr Adolph Heinrich 
Rule Babnhofs-Reſtaurateur zu Hainau, mit Igfr. Emilie 
Gold Natalie ie allbier. 

Aue Su d. 22. Oktober Schneider Lange mit Igfr. 
ae * — Kahn Hauptfleiſch mit Erneſtine Kuhnt 2 


Sog f Geboren. 
A150 chen erg. D. 12. Oktober. Frau Briefträger Bürger e. 
dem! 11 Wilhelm Robert. — Frau Tiſchler Gebhardt e S, 
ie Nich Oswald. — D. 16 Frau Schuhmachermſtr. Schröter 
Wide rd Julius Alfred. — D. 20. Frau Schuhmachermſtr. 
ru run a „Anna Erneſtine 
S unau. 9 a. September. Frau Stellenbeſ. Hoffmann 
u 


D 3 Oftober. Frau r Scholz e. S, 


0 2 2 2 
BOT * 2 * 


9 


. 8 Hanke tus Genfer e. — — 31. Frau 
geſell Petri 


Todtengräber Mann 

Goldberg. D 21. ee Rn 
e S, Oskar Paul Herrmann. — D 7. Oktober. Frau Former 
Schmidt e. T, Bertha Rouife 2 Marie Pauline. — 
D 12 Frau Tazearbeiter Wirth e. 

G e ſſt oer * 

olf chberg. D 26. Oktober. Abende N ri geb, 
Rüffer, Ehefrau des Ackerbeſ. David Friebe, 68 J. 2 
D 30. Carl Friedrich Scholle, 5 66 3 2 M. 
10 T. — Carl Auguſt Hellge. Tagearb., 27 J. — D. I. Nor 


vember. Ay ar Gaſthofbeſ. in Landeshut, wohuhaft hier, 


69 J 1 


D. 26. Ferdinand Steel, Sithlermftr bier, 54 4 J. f M. — 
D 29. Anna Mathilde Ida T. der unverehel Roß zu Nor» 
Zieder, 2 M. — D. 30 Gone Emilie, T. des Buchbindermſtrs. 
Ferdinand Peisker, 1 M. 6 

D. 19 Ohober Veteran Jakob Samuel Weiß. 
7 T — D. 20 Tagearb. Friedrich Gottlieb Carl 
Händel, 48 J. 5 M. 1 T. — D 23. Agnes zen Martha 
Hedwig, T. des Feilenhauer Neugebauer, 4 J. 9 M. 6 T. 

Hohes Alter. 

Warmbrunn D. 29. Oktober. 5 3 A Hausbe⸗ 

figer Johann Ehrenfried Anſorge, 81 J. 7 


— 


Sonntag den 5. November 


erſtes Geſellſchafts⸗Kränzchen in der Brauerei zu Arns⸗ 
dorf, wozu alle Mitglieder freundlichſt einladet: 


Der prov. 


Vorſtand. a 


Literariſches. 


Hilfe für Männer. yanıar 


Sichere 


„Carl Heinrich Guſtav. 


* 


5 
4 
. 

5 


BE - 2 


Der Galanthomme 
und Geſellſchafter 


1 wie er ſein muß. , 
Ein Rathgeber, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen, 
ſo wie die Gunſt des 8 8 zu erwerben. 

nthalten 

die Regeln des Anſtandes und der feinen Sitte, Compli⸗ 

mente, Liebeserklärungen, Stammbuchverſe, 

ernfte und komiſche Vorträge, Aneedoten, Geſellſchafts⸗ 
und Pfänderſpiele, Räthſel, Zanberkünſte, 
Blumenſprache, Lieder, Gelegenheitsgedichte ꝛc. 
Von Oscax Scherenberg. 
Preis 25 Sgr. 

Zu haben in der Buchhandlung von 

15801. Oswald Wandel in Hirſchberg. 


ug” 2 2 — 2 
a 2 ,, | 


= Buchhandlungen * 
bei allen Buchbindern 
Be DEUTSCHLANDS 


BERLINVERLAGvMAX BOETTCHER] 
Hirschberg bei H. Kuh, 


15534 Schildauer Strasse, 


Franzöſiſche Unterrichtsbriefe 
15792. zum Selbſtunterricht 


von Toussaint Langenscheidt, neueſte Auflage, 
ſind gebunden ſtatt 10 Thlr. für 6 Thlr. zu verkaufen. Von 
wem! — ſagt Wittwe C. Scoda, Ftiedeberg a. O. 


Wandkarten für Schulen, 


Poſt⸗, Neiſe⸗ und Eiſenbahnkarten, cartonnirt und auf: 
gi en, Hanke’s und Flemming’s Schul⸗Atlas, 
erbücher, Jugendſchriften und Kalender empfiehlt 
15793. Wittwe C. Seoda, Friedeberg a. A., 
Leih⸗Bibliothek und Commiſſions⸗Geſchaft. 


15119. H 
Hohe Zinfe. 

Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne hohe Zinſe und 
Gewinn an Tauſchgeſchäften macht, der abonnire fi 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
blatt“, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von A. Dann in 
Stuttgart für 15 Sgr. „jährig. Probenummern gratis. 


in e f. b., deen 
Gewerbe⸗Verein Va Lieber Aber den 
Stoffwechſel im Menſchen. (15762) 


15737. Künftigen Montag, den 6. d. M., Abends punkt 8 Uhr, 
iſt Conferenz im „goldenenen Scepter“ hier, und ſoll ein neuer 
Oberträger an Stelle des verſtorbenen Hrn. Scholle gewählt 
werden, wozu alle reſp. Mitglieder der Vielhandwerker⸗Begräbniß⸗ 
5 geſellſchaft a eingeladen werden. 3 

Der Vorſtand: J. Bergmann. C. Fiebig. 
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Freireligiöſer Gottesdienſt. 
Donnerſtag den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Vortrag, gehalten vom Prediger Herrn Dr. Hetzer. 


Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
15846. freien Gemeinde. 


15781. A 2. d. 3 F. 11. XI. 5. Rec. u. 1 


1 5 
Eingegangene Beiträge für die durch Brand Verun“ 
glückten in 8084 int 
ehrſi 18 
r. 


Herr Bäcker R. 10 Thlr., Herr Oberſt Schu 2 

2 Thlr. Ungenannt 1 Thlr. 15 Sgr., Herr Ritter 

befiger Schubert! Thlr., Herr Sabath in Riemenborf 
Fernere Beiträge nimmt an die Exped. des Boten 


77 1 
Vorſchuß⸗ und Spar- Verein 
zu Warmbrunn 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 


General Verſammlung 
Montag den 6. November c. 
Abends 7 Uhr, 
im Gaſthauſe „zum Meerſchiff“. 
Tages : Ordnung. 
I. Rechenſchafts⸗ Bericht. 
II. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. . 
G. Fellmann. Carl Rrißig jun. E. G 


Landes hut. zul 


15696. 

Sonntag den 5. Nov 1871, Nachmittags m 
ins 

und des Vereins für Kirchenmuſik⸗ 1000 
Lehrer⸗Wittwen und Waiſen beſtimmt. Opfern | 

werden zu freiwilligen Gaben der Liebe für den bl | 


Aufführung geistlicher Mus! 
ausgeführt von Mitgliedern des biefigen Geſaugvere 
Der Ertrag iſt für die dem hieſigen Peſtalozzi⸗Verein zugehö 
Die am Haupt⸗Ausgange der Kirche außgebaltenen paid 

Zweck dringendſt und herzlichſt empfohlen. zun 


in der Gnadenhirche, 
Die Programme (mit Text) find, a 1 Sgr., am Me 
gange ber unde zu haben, da die 118 8 
um Störungen zu vermeiden, geſchloſſen fine tor 
— TE ne 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Freiwillige Subhaſtation . 


Das der Wittwe Prenzel, Erneftine geb. Marie 
den minderjährigen Kindern derſelben, Auguste e = 
Guſtav und Erneſtine, Geſchwiſter Prenzel, gebün igen 
Nr. 10 Sber⸗Baumgarten ſoll im Wege der freiw 
haſtation a 11 
am 9. Dezember 1871, Vormittags Tui 
e e e 

richts⸗ e zu Bolkenhain 

Zu dem hören 0 Hekt. 0,8 Ar 90 


ge 


Gernöftener unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
dern 3 nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. 6 Sgr. 
I. Der Ruegg aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
dein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
end ingen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
en können in unſerem Bureau 1 während der Amtsſtunden 
gi Ihe Eigenthum oder anderweit 
gm iejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Rirkfamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
— bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
weden haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Wan der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
1 melden, 
By. as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
a 11. Dezember 1871, Vormettags 11 Uhr, 


Unferem Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
Volz Richter verkündet werden. 
oltenhain, den 28. Oktober 1871. * 0 


751 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Depufation. 

. Der Subhaſtations⸗Richter. 
Jahrmarktsbuden⸗Verkauf. 
Das der Stadt-Commune Hirſchberg 

ſebörige Jahrmarktsbuden-Material, be- 

hend in: 
9 verſchließbaren Buden, 
16 Buden mit verſchlagenen Wän- 
den und guten Dächern, 
30 Stück größeren Budenböcken, 
57 Stück kleineren Budenböcken, 
47 Schock Brettern verſchiedener Di- 


(op menfionen, 
den ſpeeielle Gewähr,) fol Dienſtag 
tags 


8 


* 


14. November e., Vormit⸗ 
11 uhr, im Nathhauſe, 
Ming; Zimmer Nr. VII 
bietend verkauft werden. 
vom as geſammte Material wird zu dem 
Jah 13. bis 15. d. Mts. ſtattfindenden 
zum markte Seitens der Stadt-Commune 
zu di letzten Male aufgeſtellt, und kann 
dem ieſer Zeit beſichtigt werden. Außer- 
Verlawird der Baudiener Schiller auf 
Dingen ſpecielle Auskunft ertheilen. 
Rouen Kaufſumme, ſowie 100 rtl. als 
Anm für die Verpflichtung, das ge- 
g aterial bis Sonnabend nach 


dem Jahrmarkt von der Straße zu räumen, 
find im Termine zu zahlen. Der Zuſchlag 


ee > 
ur ze * 3 * 


erfolgt bei genügendem Gebot ſofort. 

Der Taxwerth beträgt 500 rtl. Die 
ſonſtigen Bedingungen liegen in der Raths- 
regiſtratur zur Einſicht aus. 

Hirſchberg, den 2. November 1871. 
15748. Der Magiſtrat. i 


‚ x RER 
Nothwendiger Verkauf. 
Die een Nr. 74 Birngritz ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 7 
am 21. November 1871. Vormittags 11 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ger 
richtsgebäude, Terminszimmer, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gebören 6 Ar 90 Meter der Grund⸗ 
— 5 unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Ger 
äudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 
Der * aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
. und andere, das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 
8 werden. 0 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
weh gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 24. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer, vor dem unters 


zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Liebenthal, den 14. September 1871. 1 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 


Mittwoch den 8. November c., von früh 9 Uhr ab, 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Hartau 3 Kühe, Wagen, 
ſämmtliches Ackergeräth ꝛc., Nachmittags von 2 Ahr 
ab mehrere weibliche Kleidungsſtücke, Meubles, Haus⸗ 
geräthe und allerhand Vorrath zum Gebrauch meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. g 

Hartau, den 3. November 1871. 

Die Ortsgerichte. 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 
dau 


15796. 


1 


rr 


. 
* 


reichen Worte am Grabe, ſowie allen 


nee 


15631. 


in den Boberniederungen des Forſtreviers Rothlach ſollen 

Dienſtag den 7. November c., Vorm. von 10 Uhr ab, 

in mehreren Parzellen meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 

En an Ort und Stelle verkauft werden. Sammelplatz in der 
erei x - 


Die Neichegräfl: v. Pück ler'ſche Nothlacher 
ekorſt⸗Berwaltung. 


Laden⸗Verpachtung. 8 
In meinem am hieſigen Nieder⸗ und Getreidemarkte gelege⸗ 
nen Gaſthofe „zum weißen Schwan“ iſt ein großer Laden 
mit Nebenſtube, Waarengewölbe, Keller und Bodengelaß, ſowie 
mit geräumiger und freundlicher Wohnung ſofort zu vermiethen 
und von Neujahr oder Oſtern 1872 ab zu beziehen. £ 
Bisher wurde in diefem Laden ein Specerei- und Material: 
waaren⸗Geſchäft en gros und en detail mit gutem Erfolge 
betrieben. Derſelbe eignet ſich aber auch zu anderen Geſchäften. 
Die Bedingungen über die Vermiethung ſind beim unter⸗ 
zeichneten Beſitzer zu 9 8 7 II. Feige, Gaſthofbeſitzer. 
Löwenberg, den 22. Oktober 1871. 


Eine Schloſſerei BE 


mit guter Kundſchaft, im Mittelpunkte der hieſigen Stadt, iſt 
eingetretener Verhältniſſe wegen ſofort zu verpachten und bald 
15 übernehmen, Für Anfänger würde dadurch ein großer 
ortheil entſtehen, weil ſämmtliches Handwerkszeug, 
vollſtändig complet, zu einem billigen Preiſe ei wird. 
Bewerber werden erſucht, ihre Adreſſen unter K. 18. 36 in 
der Exped. des Boten franco niederzulegen. 15767. 


s. Inferat. 


Sofort und unter ER günftigen Bedingungen iſt ein in vor: 
züglicher Lage befindliches, mit Möbelmagazin, Laden u. geräu⸗ 
miger Werkſtatt, ſowie ausgedehnteſter Kundſchaft verſehenes 


2 Tiſchlerei-Etabliſſement 


kränklichkeitshalber zu verpachten oder zugleich) mit dem Haus: 
tundftüde, worin daſſelbe befindlich, bei geringer Anzahlung 
etwa 900 Thlr.) zu verkaufen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Franco⸗Offerten das 
Intelligenz⸗Bureau des Rudolph Reimann i. Haynau. 


1570. - Pacht Geſuch. . 

In der Provinz Schleſien wird eine tüchtige Lappenfärberei 
= pachten ja 2 Antritt kann ſofort oder ſpäter geſchehen. 
Adreſſen bittet man unter Chiffre A. Z. 100 in der Expe⸗ 
dition des Boten niederzulegen. 


15831. Antheil an Jagdpacht in Nähe Hirſchbergs geſucht. 
Adreſſe durch Expedition des Boten unter No. 10 J. erbeten. 


Dankſagung. 
15818. Für die vielen Beweiſe von Liebe und Freundſchaft, 
welche uns bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen Gatten 
und Vaters zu Theil wurden, ſagen wir hiermit den beſten 
Dank. Ganz beſonders Herrn Paſtor 11 für ſeine 22 
U 


t eunden des Entſchlafe⸗ 
nen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten und die 
Trauermuſik veranſtaltet haben. 

erw. Seholle nebſt Tochter. 


Dem Herrn Actuar Brauner zu Schönau, dem edlen 
Menſchenfreund, den tiefgefühlteſten Dank für ſeine humane 
Behandlung. a Busch, Buchhalter. 


15287. 


A 


15777. 


eder Art ſolid und pünktlich auszuführen. 


Oeffentlicher Dank. 
Wir heimgekehrten Krieger der Gemeinde Kauder fühlen Ay 
verpflichtet für die uns am 15. Oktober ehrenhaft bern 
Feſtlichkeit den herzlichſten Dank auszuſprechen. Br 

ilt unſer Dank dem Freigutsbeſitzer und Gerichtsſcholzen FT 
Hainke nebſt deſſen lieben Frau, welche das uns 
mit reichlichen und geſchmackvollen Speiſen ſervirte f 
gift pendeten. Auch gilt beſonderer Dank unſerem Mir 
ehrer Herrn Auſt, welcher die Feſtlichkeit mit einer g 
genen Anſprache und Geſang einleitete und in Verbir 
mit den Herren Ortsvorſtänden ſich der mühevollſten A 
girung benannten Feſtes 1 unterzogen hat. 
dieſen gebührt unſere dankbare Anerkennung den ge 


ng welche keine Mühen und Opfer ſcheuten, 4 
eſt recht ſinnreich auszuſtaffiren und zu werberrlichen, 70 
haben ſie ſich durch ein ehrendes Geſchenk, welches 


2 


abreicht wurde, ein bleibendes Andenken dieſes Feſtes g 
Zuletzt wird allen werthen Perſönlichkeiten hieſiger Gem 
deſter Dank gebracht, welche bereitwillig auf irgend ent 
und Weiſe unſer im guten Andenken bleibendes Fe der 
nern und verherrlichen halfen; wir wünſchen einem Je 
ſelben von Herzen des Himmels reichſten Segen. 


Die dankbaren eger der Gemeinde Kandel 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
15847. Unterzeichnete empfiehlt ſich den sehen 
ſchaften von Hirſchberg und Umgegend zur MT 
gung ven Zöpfen, Locken, Chignons, Dupees 1. 
w. und empfiehlt als etwas ganz Neues: fert 
Patent⸗Zöpfe, welche ſich durch Haltbarkeit! 
Leichti keit beſonders auszeichnen, Zopfunter lagen, 
allen Farben. — Künſtl. Haarflechtereien, als pet 
ketten, Armbänder, Brochen, Ohrglocken, Halsbal er 
Ringe, Bouquetts u. ſ w. werden geſchmackve bill 
ſauber nach den neueſten Muſtern zu möͤglichſt 
gen Preiſen angefertigt. Achtungsvoll 4 
Anguſte Schäl, Lichte Burgſtr⸗ N.. 


Auch werden Frauen- und Weidchen Pag d 
geſchnitten wie ausgekämmt, zu den höchſten 5 
gekauft. 


15110. 0 x 
5% Geſchäfts⸗Eröffnung. 12 
Einem hochgeebrten Publikum von Schönau un 
beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß i 79 of 
ae Hauſe des Herrn Kaufmann Zeh, 


2 2 [A i 
onditorei und Pfefferküchler⸗ 
errichtet habe, verbunden mit franzöſiſchem Billard, 
Bierſtube. 2 


Mein Unternehmen einer gütigen Beachtung 


wird mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein, 


Hoch acht s voll 4 
achtung M. Beer: 


Schönau, im Oktober 1871. 7 


' Meite Beilage zur. 129 bes Boten a. b. Riesengebirge. I. Nopember 
ee ! ht Sina Alnieasestirhe BO ORm re 


O. van Bossch’s 


Atelier für artiftifche Photographie. 
ſtei Die außerordentliche, ſelbſt noch gegen die Vorjahre bedeutend ge⸗ 
gerte Frequenz meines Warmbrunner Ateliers nöthigte mich, während 
der Saiſon dort zu ſein; nach Schluß derſelben bin ich nunmehr wieder fort⸗ 
‚| in rend perſönlich zur Leitung der Aufnahmen in meinem Atelier 
Hirſchberg anweſend. O. van Boſch, Hof⸗Photograph. 
B. Probebilder, wie ſeit Jahren von mir eingeführt. 
Av Säͤmmtliche Localitäten find gut geheizt. Die Beſichtigung des 
5 Ariums iſt gern geſtattet. 


9. 


Die 
Commandite des Schlesischen 


Bank-Vereins in Görlitz, 
Eliſabethſtraße Nr. 43, eine Treppe hoch, 


Platze und iſt in der Lage, jederzeit ausländiſche Deviſen coursmäßig abzugeben. 


U Einen hohen Adel und hochgeehrten Publikum von hier und Umgegend die ganz ergebene 
ang daß ich meine feit circa 3 Jahren bekleidete Stellung als Zuſchneider bei Herrn Schei⸗ 
m hi Schneller hierſelbſt aufgegeben und mich als Civil: und Militär⸗Sehneidermeiſter 
eſigen Orte ctablirt habe. 
Arbeit Mein ſtetes Beſtreben wird ſein, allen mich Beehrenden bei guter, eleganter und dauerhafter 
die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
eine Wohnung befindet ſich in der „Weintraube“, auf der Wilhelms» Straße. 
armbrunn, im Oktober 1871. Hochachtungsvoll 


N 15509 Paul RNamiſch, Schneidermeiſter. 


. „Transportverſicherung. Heinr. Lieber, 

wichen ee deutſche See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗ el — = pralt. Zahntechniker, wohnhaft im 
En ſucht ei eſellſchaft mit bedeutenden Gewährleiſtungs⸗ Hotel zu den drei „Bergen,“ 

I Re lallige Fr nen ſoliden und tüchtigen Haupt⸗Agenten. Fit Panel Sahne 1 


Bis Ans anco⸗Offerten mit Angabe von Referenzen unter hue, 
Bu Portversieherung 12 an die Expedition d. Behandlung aller Zahn:, Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 


N. Lungenſchwindſucht Allen Leidenden 


ME Halskranhet 1 a AR 197 i 
edi ranheiten werden naturgemäß ohne inner: kann wohl mit Recht die kleine Schrift: Dr. Netſch's Er⸗ 
malabren mente durch ein ſeit Jahren bewäbrtes einfaches fahrungen bei krankhafter Verdauung und Blutbereitung als 
kran in Aſchaffandch, geheilt. Adreſſe: Dr. Nott⸗ die Wurzel vieler Hals: und Unterleibsleiden in jetziger Zeit 
Au. enburg. Proſpecte gratis. (Gegenſeitig dringend empfohlen werden. Das Nähere bei Herrn P. Spehr 

in Hirſchberg. V. Michaelis in Dresden. 


. 
Ruft 
Werder auf alle deutſche und außerdentſche Plätze, übernimmt das grcane von Wechſeln auf 


— e 


1871. 


i 
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18756. Am 23. v. Mts. habe ich mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Liegt 
die von mir neu eingerichtete zweite Apotheke hierorts, Ring Nr. 2— 6, neben vn 
Rathhauſe, eröffnet, was ich hierdurch ganz ergebenſt anzeige. N 


Jauer. H. Harttung, Apotheker. 9 
Hamburg- Amerikaniſche Pachelfahrt-Aetien- Geſellſchaſt. | 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


ammonia, Mittwoch, 8. Novbr. 8 Thuringia, Mittwoch, 29. Novbr. 
eſtphalia, Mittwoch, 15. Novbr. 05 Cimbria, Mittwoch, 6. Decbr. 
Holſatia, Mittwoch, 22. Novbr. 5 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 59% 
zwischen Hamburg und Weſtin dien 


Grimsby und Havre anlaufend, pon 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus 72 alparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. November. 
Teutonia, „ Milo, „ 23. December. 


zwischen Hamburg. Habana und New⸗Orleaus, 


avre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Saxonia, 4. November. 7. Novbr. II. Novbr. | 13. Decbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Rovbr. | 25. Novbr. 27. Decbr. 


sw 


Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Dechr. 24. Jaur. 
und ferner alle vier Wochen Sonuabends. 
| 1 12 5 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180 N Pr. Cr. rtl. 55, pen fr 
Näheres bei dem Gema Auguſt Bolten, Wm. Mi el 


} killer's Nachfolger in Hamburg, ſowie bei ten 
ganz Preußen zur Schließung der Paſſa rützſe für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und brigteitlich conceſſionit l. 


manderungs-Unierneimer L. Voll Trützſchler in Berlin, Invalidenstr. 66%: , un ven 
enten für Hirschberg dem Nobert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., in Hirihberg, für Altwaſſen 


Baltischer ZLi»vd, 
! Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag. 7. November, Mittags. 


Franklin. Capt F. Dreyer, Dienſtag, 28. November, Mittags. 
Paſſagepreiſe: T. Kajüte 100 Thlr. Pr. Crt. Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Betöftigung, Sr · 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 23 


Wogen Fracht und Paſſage wende man ſich an bie Mgenten bes Battihen Klo, fowie an Die Diretion 1 j 
Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende lcberfab! 1er 

Eoutraete der conceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs-Unterneh 

s, Mr iz Bethcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. 


& 
* 


18757. 


Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß 


Mstr. A. Rofoth 


aus London 
1 Novbr. c. bei mir feine Stellung als Zuſchneider 
jdetreten hat, und bin ich dadurch in den Stand ge: 
A alle Aufträge auf's Prompteſte auszuführen, und 
e für guten Sitz und ſaubere Arbeit Garantie. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


N N 0 rd d ren c h e 3 1 1 15 y d. er 
“ Postdamptfschififahrt 
a Bremen nach NeWYork und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


b. Rhein II. Novbr. nach Newport b. Hanfa 2. Decbr. nach Newyork 
2 Berlin 15. Novbr. „ Baltimore 5. Hermann 9. Decbr. „ Newport 
Amerika 18. Novbr. „ Newyork bio 13. Decbhr. „ Baltimore 
. Dong au 25. en „ Newport 5 Main ns Ser 7 Newport 


Passage age > Baltimore 29. Nov Baltimore D. Weſer 
aſſag Preise nach Newyork: Erle Cajüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zyoſſcerdee 33 en 1 Courant. 
eife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans 


e⸗ Hannover 2. Dezember; D. Köln 30. Dezember; — A 27. Januar 1872. | 
Frag Pra: Cajüte 180 Thale, Zwiſchendedd 55 Thaler Preuß. Cou 
nah Neworleans E 2. 108, nach Havana E 3. beides mit 15% Beimage per 40 Cubicfuz Bremer Maaße. Ordi⸗ 

re Güter nach Ueber ind. 


e en, Bremen nach Westindien, via Southampton 3 


homas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit 1 via Panama nach allen 
p. Häfen der Weſttüſte Amerikas, ſowie nach China und Japan 
König Wilhelm 1. Menne, 7. November; D. Graf erg 2 Sonnerftag den 7. Dezember. 
Nah 1 ferner am 7. jeden Monats 
ere Auskunft ertheilen fümmtliche aſſagier⸗ eig in Bremen und deren inländiſche dort ſowie 


ihr ir Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
8 here Auskunft ertheilt und 8 Schiffs ⸗Contracte er ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
General «Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


yalkranfe heilt 
Dr. Müller in Frankfurt a. M., 
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco. 


15816. Kleiderrügen werden nach wie vor 71 


W. Adam. Tuchlaube Nr. 7. 


uin Epilepſie 


a auch, Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
ich auch S ezuftände in Folge zu ſchnellen Lebens, 
beile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 
Naturheilmittel. Kranke, denen keine Arznei half, ver⸗ 
danken meinen Mitteln ihre Geſundheit. 


8 owsky, 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


e 


Efe 


2 


Verkaufs⸗Anzeigen. 

In einem großen Kirchdorfe iſt ein zweiſtäckiges 
maſſives Haus, nebſt ſeparatem Spezerei⸗, Kurz⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft und einer Feuerwerkſtatt, 
mit kleinem Obſtgarten, ſofort zu verkaufen. 
Naäheres iſt zu erfahren bei 115399. 

J. Janitſchke in Gimmel bei Winzig. 


1576 Schmiede ⸗Verkauf. 


Das unter Nr. 50 zu Mittel⸗Kauffung, hieſigen Kreiſes, 
gelegene Freihaus nebſt davon getrennter maſſiver Schmiede 
fol in freiwilliger Subhaſtation durch Unterzeichneten verkauft 
werden. g 
Hierzu iſt Termin 
auf Sonnabend den 11. November d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
vn Ort und Stelle in Mittel⸗Kauffung anberaumt worden. 
Das 2jtödige Wohnhaus enthält 3 Stuben und würde ſich 
sk gut zu dem gleichzeitigen Betriebe der Stellmachexei eignen. 
ls Anbau iſt mit demſelben auch eine Scheuer verbunden. 
Die Verlaufs Bedingungen find bei mir und dem Beſitzer, 
Schmiedemeiſter Herrmann, zu erfahren, der neueſte Auszug 
aus der Grundſteuer⸗ Mutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle, 
ſowie der neueſte Hypothekenſchein in meinem Bureau ein⸗ 
zuſehen. chönau, den 24. Oktober 1871. 
Der Hecht: Anwalt und Notar. 
Taube. 


Haus Verkauf. 


Das Haus, Zapfengaſſe Nr. 12, maſſiv und im beſten Bau⸗ 
zuſtande, mit drei heizbaren Stuben nebſt Kammern, Gewölbe 
und ſchoͤnem Garten, iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
& Schmiedebergerſtraßen⸗Ecke Kr. 35. 
15825. In einem der ſchönſten Stadttheile Hirſchbergs, wo noch 
keine en ee - — dazu . © gutem 
- Bauzuftande befind Daus unter günſtigen ingungen 
ſofort zu verkaufen. Näheres Schulſtraße 9. 


Ein Bauergut, 


ea. eine Meile von Bunzlau, mit 146 0 Morgen Land, worunter 


rr 


Nr 


14442. 


ca. 70 Mo uagängig und Wieſe, i den Preis v 
6600 erte ber mager lnyanfung Jen a verlaufen. 
Näheres durch Fritz i in Bunzlau. 


Br 
DEE {7 BURG) DIE DEDeDER, QUER EEE U ee 
Mühlen⸗Verkauf. EEE, 


Eine Waſſermühle, im Hirſchberger Kreiſe gelegen 
2 franzöſiſchen Mahlgängen, einem Spitzgang und hinzel ollden 
Waſſerkraft, Gewerke in ganz gutem Stande, iſt unter j 
Bedingungen zu verkaufen. 


Näheres darüber zu erfahren in der Expedition des — Kr 
a. d. Rieſengebirge. 1 
2 Mühlen Verkauf, 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Mühle mit beleb⸗ 
und Waſſerkraft, ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in eine öde 4 
ten Kreisſtadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Be 
maſſiv, Lage ſehr Auch und läßt ſich jedes beliebige — 
daſelbſt errichten. Auch findet der Verkauf nach Ücbereiniin, det 
ohne ſämmtliches Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft erth dt. 

Maurermeiſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſta = 
15781. Ein zu Goldberg am Katzbachtbale in anerk. a? 
Lage befindl. kl. Grundſtück von ca. 2 M. Gartenland, 5 0 
ſivem Wohnhaus mit 3 Stuben und erforderl. Beige und | 
wie maſſiver Stallung zu einer Kuh, gänzl. Wale bas 
Flugfeuer ſicher, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzer 
aus freier Hand zu verkaufen. — „ oder 

Ernſtlich hierauf Reflectirende wollen ſich perſönlich 
franco gefälligſt an Unterzeichneten wenden. ne 

Goldberg 620. 2l. Adolf Kron 


— 
35805. Ein in gutem Zuftande befindliches Haus, entba 
De 


U 
10 heizbare Stuben, Stallung und Scheuer, nebſt 18 
gutem Acker und Wieſe, iſt ſofort zu verkaufen. Das 


beim Gerichtsſcholz Tsehörtner zu Maiwaldau _— 
15779. F = . 1 
b Mühlen ⸗ Verkauf. 1 


Ich bin geſonnen meine Waſſermühle Nr. 56 in SH im 
dorf bei Landeshut zu verkaufen. Gebäude, ſowie Gewerke s 
beſten Bauzuſtande; dieſelbe hat einen franzoͤſiſchen, ein ze 
ſchen und einen Spitzgang und befindet ſich dabei eine Halfte 
ſchneide⸗Mühle mit ausreichender Waſſerkraft. Die pi 
des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben. Das Näh 172. 


mir. Johanna Scholz in Schmiedeberg Nr. UT 


2 


15820. Ein Haus mit Laden iſt bald zu verkaufen 33. 

Schützenſtraße u 
5377. Das zu Dittmannsdorf, Kreis Waldenburg, ie 
8 Gut mit gegen 70 Mrg. gutem Acker, ine ihres 
und Wieſe, iſt Beſitzer willens bald zu verkaufen. f 


zu erfahren in Nr. 8 zu Dittmannsdorf beim Beſitzer 


Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabſichtige mein zu Konigszelt belegenes dreiſto eta, 

neues Wohnhaus, worin Fleiſcherei, Bäckerei und ne 

wirthſchaft betrieben wird, aus freier Hand zu Te nv 
Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Hauptagenten & 
. u m . 
mnitz pr. iersdorf, 1 . 

g Gottlob Heilmann, Holzhandler. 


BR) 


de 
, Alle Sorten Bettfedern 


rzel: Haaröl, a 31.2", und 5 Sgr.; 


dem 

Algen 
hun enden verbreitet f 

en er icht, Reißen, Gelenkrheumatismus, alle fopbilitiiche, 


R 


4 „Mittel gegen Feldmäuſe 


15105 
5 . 
au. Das ächte Galdeknerſche Heil: und Zugpflaſter 


Habtertewaaren⸗ Ha 


| . kit Gohlis d 
ich os der gut 
ind lac, daß ich 


arent mien von 
5 en und Geſchwüren, ja ſelbſt Beulen, durch Reißen ent: 
ellyft recht ſchnell geheilt wurden durch das Glöckner'ſche 


bit 


8 
N 


but 26,00 

rü len Loosen, — worunter 14,000 Preise, 11 
„20% a und 7600 Freiloose, — Gewinne eventuell 
20,000 0 oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 


i 2,000, 10,000 et 2 
Fu era 1 etc empfiehlt der Unter 
Ra 
A lane 
d 


ar. Klettenwn 


VBartwachs 
een and üblichen Geruch des Mundes, a Ar. 10 Sgr. 
tempfiehlt Cologne, a Fl. 5 und 7½ Sgr., empfing ſoeben 


berg am Rin 
— 

Zu der 
Reger. 


Rr ankfurter Lotterie 


after, 


15,00, 4 


von der Königlich Preussischen 
ung genehmigten 


En Dezember a. c. Gamze Thlr. 3. 13, 
Einser. 1.22, viertel a 26 Sgr. gegen 
und dung des Betrages oder Poſtnachnahme. S 
1 Ziehungsliſten gratis. Gewinnaus- E 


ſenuna m Sof: 


* 2 nen 5 rn 
al ET 2 er 


Dunkel, 
Hirſchberg, Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Stempel M. Ringelhardt, wegen feiner vor: 


en Abſicht, vielen Leidenden zu nützen, bekenne 


„ſowie mehrere Mitglieder meiner Familie 
böſen Händen, offenen Füßen, großem 


Marie Heermann, 
Kohlenſtraße Nr. 10, Leipzig. 


„a Kr. 5 Sgr.; Qdoutine zum Reinigen 


g. Richard Weeke. 
100,000 — TER 


161 


Loose zur Iten Klaſſe. Ziehung am 


ort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ 


ſräg wird zugeſichert, und belicbe man gefällige 
ge direct zu richten an e K 


ng geld noch 


Haupt. G 


oritz LEVY, 
llecteur in Frankfurt a. M. 


Ber gefälligen Beachtung. 

der 5 ollecteur von der Direction mit dem 

lbafteſte Aut, find ſolche bei mir auf die vor: 
denten zu besieben, indem ich meine Herren 


ganz planmäßig bediene und weder 
ſonſtige Gebühren in 2 
194. 


100,009 —— 


des König⸗Wilhelm⸗ Vereins 


zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
Lampert. 


133 10. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchderg: 
% Bettfedern, 


verſchiedener Sorten, reelle Waare empfiehlt zu Aide 
Preiſen J. E. Völkel in Heriſchdorf. 


eee, e eee, e 
R. F. Daubitz'ſche 
Magenbitter‘) 


fabrieirt vom Apotheker 
R. F. Danbitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19. 


tom va Blutandrang oder Stö⸗ 
rungen in den Functionen des 
Unterleibes, Appetitloſigkeit, 
Hämorrhoiden ꝛc., igel wegen, 
wie dies durch die vielen Anerkennungsſchrei⸗ 
ben Solcher, die Linderung ihrer körperlichen 


— Beſchwerden durch den Gebrauch deſſelben 
gefunden haben, zur Evidenz beſtätigt wird. 
ERBE RER ERS 


5% 
85 


Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


Geſtempelte Meter-Maaße, 


von hartem Holz, als Erſatz der Ellen, verſendet gegen Ein⸗ 

ſendung des Betrages 

pro Dtzd. unpolirt 2%, rtl., pro Stück 7½ for, 
TR ER N 

15387. Fi. v. Grünfeld in Landeshut. 


15487. Obſtbäume in allen Formen und in den edelſten 
Tafel⸗ und beſten Wirthſchaftsſorten, Beerenobſtſträncher, 
Weinſtöcke, Obſtwildlinge, Weißdornpflanzen, drei⸗ 
jähr. verpflanzte, echt engl. Rieſen⸗Spargelpflanzen, von 
allen Obſtgattungen neueſte Sorten empfiehlt zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen 
die Gräfl. von 11 Ad Baunmſchule 
in Zobten. FE 
Herbſt⸗Beſtellungen find denen im Frühjahr mit größe 
tem Vortheil vorzuziehen. 


K. Preuss. Lotterie-Loose 


I. Klaſſe verſendet gegen baar: Originale: % 7%, Thlr., 
Autheile: ½ 2 Thlr., / 1 Thlr., ½ Thlr. 


C. Hahn in Berlin, 
früher Neanderſtraße 34. 15783, 


“ RE 


durch Kuh: 


— 3988 


Guts⸗ und Ziegelei⸗Verkauf. 


Ein ſehr ſchönes, nahe an der Stadt gelegenes Reſtgut 
mit circa 38 Morgen der beſten Aecker und Wieſen und vor⸗ 
theilhaft eingerichteten Gebäuden, ng eine reutable Zie: 
gelei nebſt 15 bis 20 Morgen gutem Lehm⸗ und Thonlager 
wird ſofort 7 1 77 5 oder auch einzeln billig verkauft. 

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an dee wenden. 

Egelsdorf, den 2. November 1871. 15775 

A. Jükel, Müllermeifter. 


Die einzige Stellmacher-Werkſtatt 


mit neugebautem Haufe, in einem großen Dorfe, ohnweit der 
Kirche gelegen, ſeit fünf Iahren, ſchwungha af betrieben, auch 
zu einer Bäckerei geeignet, da ſchon ein Backofen vorhanden 
und noch keine im Orte ſich befindet, iſt wegen Familienver⸗ 
e200 des — für den feiten Preis von 400 Thalern 

bei 250 Thalern Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nachweis 


555 der Reſtaurateur Guſtav Scholz 
15480. in Friedeberg a. Q. 
1483 Vielſeiiige u 


Nachbeſtellung en 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten 110 der beſte 
Beweis für die vorzügliche Qualität und den bil⸗ 
ligen Preis derſelben; ich kann daher allen Rauchern 
mit Recht empfehlen: EI Sol a5 Thlr. — La 
Resolution a 6 Thlr. — EI Globo à 8 Thlr. 
— Cinto de Orion à 10 Thlr. — EI Negro 
à 12 Thlr. — Havanna-Ausschuss à 16 Thlr. 
— EI Merito a 20 Thlr. — La Industria 
à 24 Thlr. pro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, 


der angenehme Geſchmack und das feine Aroma diefer 


Sorten weiden jeden Beſteller befriedigen. Muſter⸗ 
kiſten & 100 Stück per Sorte. 
II. Wilke, Berlin, Oranienſtraße 112, 
Cigarrenfabrikant und Importeur. 


2 Meter (Glen) 
Be das Stück 5Y, Sgr., empfiehlt 
Leopold Schwedler, 
B 115500.) Görlitz, Marienplatz Nr. 5. 
eee eee eee eee 
15798. Mein Lager von Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren in guter Auswahl, zu ſoliden, reellen 
Preiſen empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Greiffenberg i. Schl., Kirchſtraße N. 74. 
Hochachtungsvoll 
Th. Franz, Gold- u. Silberarbeiter. 


Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe, 


ymphe erzeugt, verſende ich, das Röhrchen 
zu 1 a für die größte Heerde 0 unter 8311573 


. „zu jeder Zeit. 
en 33, r. Pissin. 


Herren: Hüte 


I und Mützen, 


neueſte Winter⸗Facons, 
eat . Pitsch. 


186 Echter Feigen-Caffee, „pa 
welcher ſowohl den Wohlgeſchmack, auch des fein dlc 
Caffee's, erhöht, mildert gleichzeitig die ſchärlt 
Folgen beim Genuß ſtarken Caffee's und iſt } 
Haushaltung angelegentlichft zu empfehlen. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg = 
Johannes Habt 


FF 
Alwin Aſchenborn, Klempner | in Sina 
OMU ZIIAHIYIENR 
Bunte u. ſchwarzz Seiden, 
ſtoffe in vorzüglicher Taue, 
\ lität zu zeitgemäß fehr billige 
Preiſen empfiehlt 2 
. Cohn, 


neben dem Hotel „zum Deulſchen Haufe” 
2222 ͤ vb 


3 200 Ctur. 
amerikaniſche gere, 
toffeln verkauft das Domim 
en 3 


Liegnitz, Töpferberg, 
? g empfiehlt 2 und 
ihr Fabrikat in Flügeln 


Pianino s. au 
1 


er? — rer —— TE Fe 
3 5 N 


„Hermsdorfer Kohlen 
ebe ich noch zu bisherigen billigen 
reiſen ab. 580% F. A. Reimann. 


15799. 


Leopold Schwedler, 
Görlitz, 
Marienplatz Nr. 3, 


($ 1 empfiehlt 
eaichte Tafelwaagen 


mit 10 meſſing. Schaale 
zu 3 5 3 
pr. 5°, Thlr. 7 Thlr. dc Thlr. 
0 


15 Kilos Tragkraft. 
I Thlr. 10% Thlr. 
Decimalwaagen geaicht, 
gi ½ Gentner bis 500 Centner Tragkraft. 


ngenmaße und Gewichte 


nach metriſcher Theilung. U 
15 


Beta Gut geſpickte Hafen wie Rehwild, zu 
Bang ſcbten Preiſen, iſt zu haben in der Wild⸗ 
3 von W. Berndt. 


1 13, En EEE RN EEE ETREET I 
Bil, zu Inei Glasſchränte und ein Kleiderſchrank ſtehen 
n Verkauf: Hirtenſtraße Nr. 3 in Hirſchberg. 


ler Minute 


Nalcndet jeder üble Mundgeruch, möge er von 
wend oder anderen Krankheiten herrühren, durch An: 
ung des 
— 7 Kais. Kön. priv. b 
Nager Mundwasser’s. 
der Wien dadung dieſes Präparates iſt wirklich ein Sieg 
lang volenſchaft, da die größten Capacitäten Jahrzehnte 
Nun Zgeblich darnach geſucht haben. Das Prager 
i ch 1 asser befeſtigt die Zähne, erhält fie 
Hey, d geſund, und ſchützt vor jedem Zahn: 
alle: „Dieſes Mundwaſſer weicht in feiner Wirkung 
der rticen ühnlichen Mitteln ab, indem es die Zähne 
0 10 eouſervirt, daß bei ſtetem Gebrauche nie die 
ausgefr. GZahufraß) entſtehen kann und bei bereits 
8 p'euen Zähnen dieſelbe gänzlich aufhört. 
dedieinifeaser. Mundwasser wurde von der 
efund iſchen Facultät geprüft und für gut 
ine ap „ In Folge feiner Eigenſchaften hat ſich 
Kant. Dajeftät, der 
Woogen ser Franz Joseph der Erste, 
rivile gefunden, dem Erfinder ein ausſchließendes 
u ertbeiſenum für Oeſterreich und Ungarn allergnädigſt 
Zu haber „Preis per Flacon 20 Sgr. 
Generalpn bei Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
epoſiteur G. L. Nenling's Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 15430. 


3989 


Strumpfwollen, a 


(noch zu alten Preiſen,) 
Moiree⸗ und Gummi⸗Schürzen, 
Kopf ⸗Shawls und Tücher, 
Seelenwärmer, Fanchons und 
Pellerinen, 
Corſetts, Hutfacous und 
Damenhüte, 
8 Schleier, 
Dee andfı x: 
in En — chu 
Woll⸗ und Garnzöpfe 
(die letzteren federleicht, den Haarzöpfen täuſchend e 
Filz und Gummiſchuhe, = 


Filz ⸗ Hüte 6 


für Herren und Knaben, in den neueſten Facons, zu 
auffallend billigen Preiſen, empfehlen in größter 


Auswahl E Klingberg& S. Nixdorf 


[15822] ahnhofſtraße 6/7. 


14080. 


für Kinder empfiehlt Paul Spehr. 


15727. Ein noch neues Pumpen: Röhr ift zu verkaufen 
im alten Bade, 
Auch werden daſelbſt reh⸗ und hirſchlederne Handſchuhe gewaſchen. 
15741. Ein einfpänniger Fenſterwagen, in gutem Zujtande, 
iſt billig zu verkaufen bei 
J. E. Völkel in Heriſchdorf. 


15427. Zwei⸗ und vierſpännige Breit: und Langdrefi 
maſchinen neueſter Conſtruktion, mit Göpeln, find, fo wie alle 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſtets vorräthig. 
Zu Anlagen von Fabriken, Ziegeleien, Mühlen, Schneide⸗ 
mühlen, Pumpwerken und der Ausführung von Bauten auf 
Eiſenconſtruktion halten uns beſtens e 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau i. N.⸗Schl. 
Gebr. Glöckner. 


F ERREEETESEEEZEE 
Feinſten Leberthran 


15337. 
Bekanntmachung. 

161. königl. Preuß., genehmigte, große Frank: 
furter Stadt⸗Lotterie mit wirklichen Gewinnen 
von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. im Gan⸗ 
zen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſe bei nur 26,000 
Looſen! Amtliche Seiginal-Eoofe yes 

das Ganze für Rthlr. 3 13 Sgr. 
das Halbe 122 
das Vierteln? — 26 
ſind direct zu beziehen, durch den amtlich angeſtell⸗ 
ten Hanpt⸗Collecteur 


Salomon Levy. 
Frankfurt a. M. 


gen 1. Ziehung, 


D 


— nen mn 


Ganz neue Bettfedern! DU 


aus den beſten Bezugsquellen Böhmens und Schleſiens, als 

n Schließ und Daunen, 
diſche Eiderdaunen, 
V. 


echte Grönlän 


empfiehlt L57̃ 7 


3 Allwoͤchentlich 
friſche Bruch ⸗Chocolade empfiehlt 
A. Scholtz, Lichte Burgſtr. 1. 


Depot österr. Schuhwaaren 


6. Pitsch 
in Hirſchberg, Babnbofitrafie, 
empfiehlt feine großartige Auswahl 


Stiefeln, S Stiefelettes 
und Schuhen 58 


AK. 


Herren, Damen und Kinder, 
von beſtem Material dauerhaft gearbeitet. 


5 Außerdem: * 
Filz- und Gummiſchuhe. 
. Ausbeſſe — ſchnell beſorgt. 


eee eee 
Homs opathifche Apotheken 


r Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle Binder 
age Mittel im Einzelnen x. verkauft 9. 
Hirſchberg. Dumkel, Apotheke, Babnbofſtraße. 


8 £ (14749) 


Spielkarten jeden Genres a „ Pinschke, 


Zahnſeife um Zabupalta, 


* ächt, ſeit mehr als zwanzig Jahren bewährt, fabricirt von 
.A. Bergmann in molbbeim i 5. am 


a t in Sriginalpadungen a 3, 4, 6 und 7%, 
el „Muller in Greifer Eu. 


en EEFR 
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Wollene Pferdedecken in großer Auswahl bei 


Ma Eisenstädl._ 


Waltfisch in Boltenall 
Aſtrachaner Caviar, 


Elbinger Neunangen, 

Görzer Maronen, 

Teltower Rübchen, 

Weſtphäliſchen Pumpernicheh, 
Magdeburger Sauerkraut in SM | 

1 und ½ Ankern und ausgewogen, 
Magdeburger Pfeffergurken, 
marinirten Lachs, 
Aal⸗Noulade, 

Kieler Sprotten, 

Kieler Speck⸗Bücklinge, 

ee und ep: 
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Aſtrachaner ee Si 
Krebsſchwänze, 
8 3 6 
ardines a V'huile, | 
Hummern, eingelegt in Blechde oe 
Meufchateller, Emmenthaler, 
mer, Kräuter, Parmeſan⸗ 
Sahnen⸗Käſe 


empfielt Johannes Hahn 


Zwei braune Wagenpferdt, ae 


Wallache, 5 und 6 Jahre alt, 5 und 6” groß! find ME 
Preis von 425 Thlr. verkäuflich. Auskunft ei Do 504 
arzt Lons zu Hirſchberg. 


Für Sheumafismusleibende,, 
Waldwoll⸗ ‚Nubebetten mu ßeren op 
55 \ 


nach einzuſendendem Maa 
empfiehlt die Polſterwaaren— Handrung 
(1559 C. Hengſtel, Lauban i i 
NB. Embalage berechnen zum Selbſttoſtenpreiſe 


— — — — 


* 


* 
44 


m 


Stollwerck ehe Brust- Bonbons. 


Alle, welche an Hals: und Bruſtübeln leiden, bedienen ſich des einfachen Mittels der Stoll: 
werck'ſchen Bruſtbonbons. Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geheimen Hofrathes und 
Profeſſors br. Harleß in Bonn bereitet und haben in ganz Europa in mehr als 25 Jahren einen ſo 
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte 
Hausmittel gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſowie überhaupt gegen alle katarrhaliſchen 
Affectionen auf das gewiſſenhafteſte zu empfehlen ſind. 

1 ots genannter Bruſtbonbons ſind in allen namhaften Städten Deutſchland's, ſowie in den 
größeren der übrigen Staaten Europa's errichtet. 15768. 


b . e EEE ͤ IRRE . 
u Zur Saifon empfehle ich hiermit mein reich ſortittes Lager von 
** Tricot⸗ und Strumpfwaaren ar Größen und Facons: 
Socken, Strümpfe, Unterbeinkleider, Jacken und Hemden, 
in ſchweren Baumwollen⸗, Vigogne⸗, Wolle: und ſeidenen Fabrikaten, 

Leibbinden, Handſehuhe, Cachenez, Cravatten und Reiſedecken. 

> Preiſe feft und zeitgemäß noch äußerſt billig. 
Hirſchberg. Bahnhofſtr. 69. Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik und Lager. 


Sämmtliche Neuheiten in Kleiderſtoffen, ſowie 
Paletots, Jaquetts und Jacken, 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, ebenſo 


— d breite Kleidertuche und Flanell's 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


das Modewaaren- und Damen⸗Confections⸗ Geſchaͤft . 


Leipziger & Hirschfeld, 


Hi vorm. Em. Stroheim, 
irſchberg, Bahnhof ⸗ Straße, vis-a-vis den „Drei Bergen“. 


den Wegen Aufgabe unſeres Detail⸗Geſchäfts findet von Montag 

verk. Oktober bis 15. November a. 0. ein täglicher Aus⸗ 

lokale auf unſerer Mannfacturwaaren in unſerem Verkaufs⸗ 

6 Up: n 8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 
a 


' 5 C. G. Kramſta & Söhne. 
= Bolkenhain, im Oktober 1871. 


22 
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C. . Hlose’s Schub: und Stiefel⸗ Lager, 


Hirſchberg, Markt 304, vis-A-vis dem Hotel zum „Deutſchen Haufe,“ 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit dauerhafter, in eigener Werkſtatt gearbeiteter Waare zur gütigen Beat 
— —— ' m̃ ͤ — —ů '̃ —ä— — — — — — — e 
a ol 


A. Eppner & Co.. g et f Nennt 8, 
15182. Meine . 
Damen⸗Mäntel-, Jaquetts⸗ und 
Jacken Fabrik | 

bietet die größte Auswahl von den einfachſten bis zu den elegante 
Sachen, nach Berliner und Wiener Modellen gearbeitet; vermöge Sele 
fabrikation verkaufe ich dieſe Sachen billiger wie überall und PET, 
dies namentlich auch für Wiederverkäufer einen großen Vortbeib 
ich bei Entnahme von 6 bis 12 Stück einen entſprechenden el 
gewähre, und ſchöne braune und ſchwar e eee e von dickem Dis 
elegant garnirt, ſchon das Stück zu 2 Thlr. bei Entnahme 
%% Dutzend verkaufe. a 

Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Während des Greiffenberger ix 
Jahrmarkts, En 7 
als Montag und Dienſtag, den 6. und 7. November d. 


werden 
im U Gaſthof „zur Burg“! 
5 von einer der größten 2 j e 
Berliner Damen = Mäntel⸗ und Tücher = Fabrik 


eine große Anzahl Paletots in allen Stoffen und Farben von 3 rtl. 20 ſgr. 
eine große Anzahl Jaquetts und Jacken in allen Stoffen und Farben von I rtl. ® 
Chales und Tücher De Re Velour, Cachemir x. 
gewirkte Long : Chales n u enen billigen Preifen, ur 
z eine große Partie neue echtfarbige Battiſte, EL 15001: W 
die Berliner Elle von 3 fgr. ab, BE 


ausverkauft. 


a Wiederverkäufern gewähre beſonderen Rabatt. 2. 


2 * pie 
Die angeführten Gegenſtände an durchweg neu, die 2 Paletots, Jaquetts und Jacken von asche en. 
neu Stoffen, und iſt ſomit Jedem Gelegenheit geboten, feinen Bedarf in dieſen Artikeln gut und billig anz 


er Ausverkauf eh 
dauert nur zwei Tage, Montag und Dienſtag, währe 
E Greiffenberger Jah rmarkts 


nur im Gaſthof „zur Burg“. 9 
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J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


Eben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Fenn Lee e 5 
u Weſchwulſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe F 


Atteſte von Gebeilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſ chberg durch 
— 807% Faul Spehr. 2 


Franzen und Beſätze in allen modernen Farben empfehlen 
ili (15549) Mosler Sn Mosier $ Prausnilzer. Prausnilzer. 


Einem köfigeshtten. Publikum von Greiffenberg und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich am 15664. 
1. November 1871 
das Geſchäft vom Sattlermeiſter Herrn F. Sänger hierorts käuflich über- 
nommen habe und daſſelbe in deſſen innegehabter Wohnung 


Zittauer Straße Nr. 14 


fortführen will. Stets ſoll es meine Pflicht fein, meine werthgeſchätzten Gönner 
mit allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten ſchnell, reell und prompt 


zu bedienen. Acht ungs voll 
Greiffenberg, Wilhelm Dresler, 
den 1. November 1871. Sattler, Wagenbauer und Tapezierer. 


ficht zu überfehen re] 


.. BAA K ————— \ 

* Bekanntmachung. 

bj Ober⸗ und Niederſchleſiſche Steinkohlen zu zeitgemäß 
Auen Preiſen bei Carl Weiss, Bahnhof Kaiſerewa dau. 


Amerikaniſche Ori tiginal Nähmaſchinen 


von Wheeler & Wilson in New-Vork, 
mit nebenſtehender Fabrik⸗Marke und neueſten Ver- 
beſſerungen, find für Schlefien und Poſen nur allein 
„Echt“ zu beziehen von 


nt cc echt mit C. Neumann in Breslau, 


1 
eder Marke! Carlsſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 
Alle ſonſt am dortigen Platze offerirten Wheeler & Wilſon⸗ Maſchinen 
find n 


ur e 


Armſtrong, General⸗Agent in Hamburg 


2 


N ee r vg 


m _ 
14175. Zur Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 
Flauellen und Herrengarderobeſtoffen, 


im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 
ER rk. . VIER UP ‚ —⏑—1—ã-0̃7˖§r m 
Die Wäſche⸗ Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg * 
empfiehlt außer allen Stoffen für Wäſche⸗ und Neglig“e-Anfertigung zur Saiſon eine große Auswahl in verſchied. 5 
geſtreifte und bunt reinwollene Flanelle, Damentuche und Lamas, 
Parchende, Moltong, Sehwanboy, Piqué⸗ und Köper⸗Stoffe. 05 
Beſte Hofbaar : Stoffe und fertige Röcke, fowie Tricot⸗ Flanell nöd 
Anfertigung aller Reglige: und Wäſche⸗Artikel nach Maaß und Modellen. 1855 
u ufterfendungen nach außerhalb ftehen gern bereit. EE 
15314. Den geehrten Herrſchaſten von Stadt und Land zeige ich hierdurch an, daß ich dieſen Jahrmarkt uur in 7 
D 
u 
7 


ant 
Wohnnug verkaufe. Große Auswahl von Damenſchuhen in Filz: und Stoffſtiefel, mit und ohne Lackbeſaß, 15 
und dauerhaft, von! Thlr. 25 Sgr. an, in allen Farben; ſowie auch Auswahl in allen feinen Lederſtiefeln, mit un 
warmes Futter; Winterhausſchuhe in allen Sorten, in Sammt⸗, Plüſch⸗ und Gummibeſatz; ſowie auch Ausmahr, 
Kinderſtiefeln, mit Lederbeſatz, zu den äußerſt billigſten Preiſen, empfiehlt W. Adam, Tuchlaube Nr. 
Ausbeſſerungen werden pünktlich beforgt. ER 


29 
. 
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15797. Mein gut aſſortirte 


_. r 


Mittel gegen Feldmäuſe 
pfiehlt J. v. Bötticher, 
Apotheker in Petersdorf. 


H Rauf-Gefude 
aare Abgeſchnittene Frauen- und Mädchenhaare 
100 i allen Farben kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 


F. Hartwig, Langſtraße. 


1 Geſundes, möglichſt reines 


e 

Roggenſtroh TT c 

laufen f (ſowohl Hand: als auch Maſchinendruſch) [15429 

in — ſtets und können ſich Lieferanten melden in Hirſchberg 
robftoff- Sabriten von 

Carl Anguft Linke und Altmann & Siegert 


n Erdſchwefel und Mutterkorn 


| 3104, Dunkel, 
2 Dirſchberg, Apotheke, Bahn hofſtraße. 
Af Gute Eß kartoffeln kauft 
7 


— Hermann Günther. 
Altes gutes Zinn und Blei 
zu guten Preiſen 
Herm. Liebig, Klempner 


Lat 


Sep. in Hirſchberg N 
“tauchte Gewichte und Maße 
15008 n, Meſſing, Kupfer und Zinn bezahlt ſtets gut 


in Si K. Streit 

Neos, Hirſchberg. Bahnhofſtr. 39. 
u 85 Rindhaͤute, Kalb⸗, Schaf⸗ 
Alegenfelle u Wildfelle aller Art 
r zum höchſten zeitgemäßen Preiſe gekauft von 


Ce Caspar Hirſchſtein, 

N dunkle Burgftraße Nr. 16. 
85 Kohle ſtarter, 4 zolliger Wagen, 90 Centner tragend, 
“in — "fahren, wird zu kaufen geſucht in den drei 

Br — N Oirſchberg. S. Exner. 


ka agebutten 
ef A. Prentzel in Petersdorf. 
85 I lauft (18766) A. Jerschke in Lahn. 


Ge — Fr nt 
en.) Din werden gut bewurzelte Nofen: (Sage: 


SER der Gräft. von Noſtitz'ſchen Banmfchnle 
| Mt Bobten, Kleis Löwenberg. 


AL on. Wonen v je miethen 
N rung, bestehend aus ſechs Zimmern, beiler 
2 "obige Beigelap, iſt am Marti Nr.] zu vermiethen. 
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15305. An der Promenade in Hirſchberg iſt noch ein Laden 
zu vermiethen. Arnold. 
15114. In dem Hauſe Nr. 36, Markt: und %a ngſtraßen⸗ 
Ede, iſt das bisher von Herrn F. Herrnstadt innegebabte 
Geſchäftslokal nebſt Comptoir und Lagerräumen, ſowie 
deſſen bisherige Wohnung, entweder zuſammen oder getrennt 
von Neujahr ab zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren Markt Nr. 1. 
15829. 2 Schlafſtellen ſind zu vergeben Mühlgrabenſtr. 8. 
15839. Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt zu vermiethen 
und zum 1. Dezember c. zu beziehen. 
Carl Scholz, Garnlaube Nr. 22. 

15726. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen beim 

1. Bäckermeiſter Silber, Hellergaſſe. 
15156. In nächſter Zeit verlege ich mein Geſchäft nach den 
erſten Etagen meiner Häuſer. Es ſind deshalb die bisher 
von mir benützten in beſter Lage befindlichen Geſchäfts⸗ 
lokale vom 1. Januar k. J. an zu vermiethen. 

He Aa Leopold Weissstein. 
15833. Eine Meine Stube iſt zu vermietben Pfortengaſſe 3. 
15817 Schlafſtellen find offen. W. Adam, Tuchlaube 7. 
158 0. Eine Wohnung zu vermiethen bei Groſchke · 
15587. 3 

Mein Bauhof, 
2 Morgen Fläche enthaltend, nebſt 


Werkſtatt und Schuppen, 
iſt von Neujahr ab anderweit zu vermiethen. 
Als Lagerplatz benutzt, läßt ſich Werkſtatt zu 
Wohnung umändern 
M. Altmann, Bahnhofſtraße Nr. 61. 


Ein Laden mit Comptoir:Stube ift pr. 1. Oftober er. 


event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. ouis Schult. 


15615. Warmbrunnerſtr Nr. 39 iſt der Z. Stock 


Perſonen finden Unterkommen 
Ein moraliſch guter und tüchtiger Klemp⸗ 
nergehilfe erhält noch dauernde Arbeit. 
Herm. Liebig, Klempuer. 
15732. Hirſchberg. 


15713. Einen guten Herren⸗Arbeiter ſucht g 
A. Gottwald, Schuhmachermeiſter. 


15760. Zwei Schuhmacher : Gefellen finden dauernde 
Beſchäftigung bei Maiwald, Schuhmacher. 


20 bis 25 tüchtige Schneider: 
gehilfen finden dauernde Be⸗ 
schäftigung bei 
Scheimann Schneller 

in Warmbrunn. 


15708. 
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Einen Geſellen nimmt an 15837. 
Julius Rieger, Tichlermeiſter. 
15753. Ein Schueidergejelle | 1 5 Na = 1 
helm er in Maiwaldo au. 
Zwei Bautiſchler dag Naber g 
Gebr. Jerschke, gage 
15826. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
Herrmann Stief zu Warmbrunn. 
15738. Einen Geſellen nimmt an 
Maiwald, Stellmacher meiſter in Maiwaldau. 
Ein tüchtiger Schneidemüller 
findet Unterkommen in der Rohmühle zu Schmiedeberg. 
15742. Ein Schneidergeſell findet bald dauernde Arbeit 
beim Schneidermeiſter Grauer zu Tiefhartmannsdorf. 
Einen brauchb. Lohgerber⸗Geſellen 
für dauernde Arbeit und guten Lohn, ſowie einen Lehrling, 
ſucht Gusta Ander. 
Berthelsdorf bei Hirſchberg. 15746. 
8 Geſucht wird 
ein tüchtiger Weißgerber⸗Gehülfe, welcher auch auf Sä⸗ 
miſch⸗Handſchuhleder fort kann, bei dauernder Arbeit und 
angemeſſenem Lohne von dem Weißgerbermeiſter 
Auguſt Jacob in Goldberg i Schl. 
15620. Drei e (auf Grün⸗ Arbeit) 
finden dauernde Beſchäftigun beim 
Korbmachermſtr. Keller in Rohnau bei Landeshut. 
18. Ein Schmiedegefell, 
eingerichtet . . enarbeit, findet dauernde Beſchaftigung bei 
oͤwenberg Schl. Breuer. 
15771. Ein Buchbinder⸗Gehülfe, 
weile, kann alsbald in Arbeit treten; auch wird ein 
Lehrling angenommen bei 
aldenburg. Gustav Rummel, Buchbindermſtr. 
Eine tüchtige Wirthſchafterin 
geſetzten Alters wird bei hohem 
Gehalt geſucht; dieſelbe muß die 
Milch: u. Viehwirthſchaft, Käſerei, 
Küche und Wäſche perfect beſorgen 
können, gute Zeugniſſe haben, an⸗ 
, ſein, da Zutritt in die Fami⸗ 
lie geſtattet. Antritt nach Ueber⸗ 
einkommen. Meldungen M. F. in der 
Expedition d. Boten. 25. 
15770. Ein e nicht uber 15 Jahre alt, 
findet Beſchäftigung bei Heyne, Kornlaube Nr. 50. 


Eine Wuthſchaftern TEE 


2 von Neujahr ab Unterkommen auf dem Denim ig 


. Kreis Schönau, bei W. Breif“ 
haupt. Nur ſolche Bewerberinnen finden Berüdſichtig, 
welche ihre Tüchtigkeit in Milchwirthſchaft und 01565 9] 
weiſen können. 


15703. 


Arbeiterinnen 

finden dauernde Beſchäftigung ie 
der Kammgarnſpinnerei auf de 

Roſenau. 


15751. Knaben oder Mädchen, welche Luft haben, 
Cigarrenmachen au L wollen ſich melden bei 
sta Effenbe 


Tabal⸗ und Cioorrenfobritant in Iilddeberg 0. 57 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


A. Fischers ir 
Adreß⸗ & Ermittelungs- Some 


empfiehlt größeren Teich⸗ und 15 ebietbeſitzern reſp 
pächtern im Gebirge zum 2 — Antritt einen 1 
unverh., intellig. ann, beſonders erfahren in der 11 A. 
lichen ee: wie wilden Fiſchzucht. Vertta 21 
— — ſchaft und Handhabung aller Art Gewehren. b 
en Zeugniſſe liegen vor und konnen nebſt Photog 
ve Wunſch eingefandt werden. Näheres 


Hirschberg, Haupt⸗Promenade Nr. u pr 


15676. Ich ſuche für einen jüngeren Commis, der ca. = 10 
in meiner Colonialwaaren⸗Handlung thätig war un derweil 
auf's Beſte empfehlen kann, * Neujahr eine and aa: 


Per Schmidt in in Serie 


D allen 
15807. Ein Kunſtgärtuner in mittleren Jahren, = 
Branchen der Gärtnerei erfahren, ſucht dauernde Stell b Pos 
oder zum 1, Aue 1872. Adreſſen sub K. W. ſind 


restante Neu irh bei Schönau einzuſenden. . uch! 


15787. Ein tüchtiger Wind: und Waſſt wer 1 | 
Anſtellung in einer herrſchaftlichen Mühle als . — ni 


id 
Näheres durch die Buchhandlung von L. Heege in S h el m 


15819. Ein gebildetes, junges Mädchen, in allen 9 
beiten, auch = Schneidern geübt, ſucht zum 2 gan 5 a \ 
Stellung als 9 der Hausfrau. Gerällige Anfrag 

unter Chiffre C. S. 50 an die Em. d B. Ei 


Lehrherr⸗ Geſuch. 4 0 
15778. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher erer 
in einem Leinen: und Manufacturwaaren⸗Geſchaft eme 
ſucht wegen eingetretener Geſchäftsverhältniſſe anderw Adre 
dieſer Branche Stellung. Briefe erbittet man unte 
II. L. 60, poste restante Lie bau zu fenben. 


= Lehrlinge = Gefuch. 


Für ein Specerei: 8 wird ein Lehrl ing 
Handſchriſt geſucht. — Selbſtgeſchriebene Offerte 19 7 
Herr E. Rudolph in Landeshut. e 
15776. Für einen verſtändigen Knaben, 2 


werden will, we „nei eine Ihe — u e 
dermeifter 


15811. 


— 


Gefunden 


| Eine Taſchenuhr iſt gefunden worden Der 


rechtmäßige Eigenthümer kann 


157 iedererhalten in (15782) Nr. 46 zu Grunau. 
Gefunden. 


Am 30, Ottober hat ſich ein it langer R 
30. gelber Hund mit langer Ruthe 
— einem ledernen Gürtel zu mir gefunden. Verlierer kann 
tonelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
en zurückerhalten bei . 1 
15 A. Binner im Gerichtskretſcham zu Jannowitz. 
1 0 Ein hochgelber Pinſcherhund hat ſich am 22. v. M. 
mir gefunden und kann derſelbe innerhalb 8 Tagen gegen 
ung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten vom Eigen⸗ 
8 er bei mir in Empfang genommen werden. 
onradswaldau, den J. November 1871. 
TR W. Beer, Schuhmacher. 


. Gefunden. 

bogir 31. Oktober d. J. hat ſich in 3 ein rothbrauner, 
Der au ger, ſtarker Hund mit ledernem Gürtel zu mir gefunden. 
der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
Infertionsgebübren und Futterkoſten wieder erhalten bei dem 
Stellenbeſizer Chriſtian Jäckel in Probſthain. 


157 Verloren. 
64. Eine weiße Gans iſt entlaufen. Dieſelbe iſt abzugeben 
— Schützenſtraßſe 23. 


40 C 
werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 

Adr 00 Thlr. zahler 1. Januar 1872 geſucht. 

x een unter X. U. nimmt die Exped. d. B. entgegen. (14923) 


1300 bis 1500 Thlr. 
Nah auf ganz ſichere Hypothek gefucht. 


I eres in der Expedition des Gebirgd:Boten. 

wird . Ein Kapital von 200 Thlr. auf ſichere Hppothek 
| Ron einem pünktlichen ginfenpabler zu 6% geſucht. 

bun N wem? iſt durch den Buchbinder Reissig in Warm⸗ 
12 zu erfahren. 
100 


Thlr im Ganzen oder in Raten zu 300, 
6 400 und 300 Thlr. ſind auf länd⸗ 
Popo rundſtücke gegen genügende Sicherheit auf 1 Jahr (ohne 
hereg hekenbeſtellung) zum 1. Januar 1872 zu verleihen. Nä⸗ 
Sch perſönliche Anfrage durch den Güter⸗Negotiant 
- Fritz Schröter in Löwenberg. 


f 5830. Einladungen. 
| Café-Restaurant. 
Sonntag den 5 November: 
„roßes Concert, 
ozu „ang Abends 7 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 


freunzlichſt einladen 
E. Siegemund. J. Elger. 


Gleich zeit —— 
altes, Sheitig erlaube ich mir auf eine neue Sendung feinftes, 
0 ohlſchmeckendes Lagerbier aufmerkſam zu machen. 


\ Siegemund. 
Sonnabend d. 4. November 
Wu, von 10 Uhr ab ur Wellwurſt und Sonntag zum 


Inskabendbrot ergebenſt ein 
: F. Gabler im „Langen Haufe,,. 
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15448. Echt Löbauer Lagerbier, 
ſehr ſchön, empfiehlt Herrmann, Neftaurateur, 


Zur Kirmes 


auf Montag den 6. November ladet Unterzeichneter freund⸗ 
lichſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie gut beſetzte 
Orcheſtermuſik iſt geſorgt. Pietſch im „Kronprinz“. 


1'834. Sonntag den 5. d. M. ladet 8 einem Lagenſchießen 
um fette Gäuſe Punkt 3%, Uhr Schützen und Schießfreunde 
ganz ergebenſt ein Gräbel im neuen Schießhanſe. 


Sonnabend den 4. November e, Abends: 


Einweihung im Gaſthaus „zur Hoffnung.“ 
Nachdem ich das Gaſthaus „zur Hoffnung“ hierſelbſt käuflich 
übernommen, empfehle ich mich dem S Publikum 
zum geneigten Wohlwollen und Zuſpruch. 
s wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, den Anforderungen 
der mich Beſuchenden zu entſprechen. 

Zur heute ſtattfindenden Einweihung lade hiermit 
bert deen ein und wird für friſchen Kuchen und Wurſtabend 
rot beſtens geſorgt ſein. 115783. 

Ehrlich, Gaſtwirth „zur Hoffnung.“ 


15725. * den 5. d. M., ladet F 
chdorf 


anz muſi 
Ernst, Gaſtwirth. 


in Hain's Gafthof ergebenſt ein 
Heriſchdorf. 
5015 Auf den Scholzenberg 
zum Wurſtabendbrot und Tanzmuſik ladet auf Sonntag, 
den 4. November, freundlichſt ein Häürtwig. 


FE * * 
ER Weihrichsberg. 

Sonntag den 5. d. Tanzmuſik, um 7 Uhr Kränzcheu⸗ 
Verſammlung, wobei zu reger Theilnahme freundlichſt ein⸗ 
ladet Ho ann. 
15744. Zur Tauzmuſik und Wurſtpicknick auf Sonntag, 
den 5. d. M., ladet nach Lomnitz freundlichſt ein 

Wwe. Seifert. 


* 

28 7 Zur Nachkirmes 

ladet auf Montag, den 6. d. M., Freunde und Gönner er: 
gebenſt ein August Fischer in Hermsdorf u. K. 


15739. 


Wernersdorf. 


Sonntag, den 5. November, Kränzehen, 
wozu ſreundlichſt einfadet der Vorſtand. 


Wennrich's Gaſthof z. Schneekoppe 
15755. in Seidorf. 


Mittwoch, den 8., und Sonntag, den, 12. November: 


Kirmes⸗Feier, 


wozu ergebenſt einladet T. Wennrich, 


15643. Zur Kirmes auf Sonntag den 5., ſowie Montag 
den 6. d. Mts., zum Scheibenſchießen, ladet freundlichſt ein 
Keil in Boberullersdorf. 


— 
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15742. 11 711 8 al es auf Sonntag, den 5., und Dienftag, Kisenbahn-Bügr. 
ben 7. Weider, abet ergebenſt ein Abgan m: 1. W Börlig, 
Bm. 2,26 N 


Roth in Seidor f. 


157514. Vitriolwerk. 


a en, den 5. d. M., ladet zur Tauzmnſik er: 
gebenſt ein A. Wagner. 


15774. 3 — Tanzvergnügen auf Sonntag den 5. No⸗ 
vember ladet dember ladet freundlich ft ein ein Berrauer in Krummhübel. 


e Gaſthofübernahme, is — 
nzug gsfeſt und Kirmes. 


Hierdurch au 1 enſt bekannt, daß ich den 


Heinrich' ſchen Gaſth hof i in Harpersdorf 
3 habe und erlaube mir deshalb auf Dienſt 3 


Mittwoch, den 8., und Sonntag, den 12. d. 
del G4 enheit der Kirmes 1 
„Zur Einzugsfeier“ "m 
einzuladen. — Zugleich bemerke id, daß für gute Muſik, 


van, dergl. Speiſen und Getränke . getragen iſt. 
Achtungsvoll . Spehr. 
15721. 


Schmiedeberg, 


Hötel „zum Preussischen Hof.“ 
Sonntag, den F. icknie 1871: 


Wurſtpicknick, RE 


Trio⸗Coneert und Tanz. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Ruppert. 


1773. Zur Kirmes 
auf Dienſtag, den 7, und Sonntag, den 
12. November, ladet alle ſeine Freunde und 
Gönner ganz ergebenſt ein 
A. Binner, 
im Gerichtskretſcham zu Jannowitz. 


fg Zur Kirmes 


auf Sonntag, den 5., Donnerſtag, den 9., und Sonntag, 
den 12. November, ladet alle Freunde und Gönner ganz er⸗ 
gebenſt ein Heinrieh Maiwald in Jaunowitz. 


15821. Ju Kirmes auf Sonntag, den 5, und Sonntag, 


den 12. d. M., ladet age ebenſt ein 
mmermann in Jaunowitz. 


Zur Kirmes 


nach Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut 
nächſten Sonntag, den 5., und Dienſtag, den 7. d. M., 
fowie Dounerſtag, den 9. d. M.: 


zum Kirmes: Ball, & 


wo ER us alles Erforderliche beſtens geſorgt, ladet ergeben eh ein 


Heinrich M enzel. 
Revacteur: Reinhold Krahn in Siefeberg, 


* 


Dres! 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. Tralles loco 2 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhold Krabi. 


Von n m. 
Görlitz er 25 9 5,5 Abds , 
2.30 Rm. 8,50 Nm. 9,55 Abds 


— 6.40 Nm. 10,57 Ubds, 


Kohlfurt) 6,10 Abds. 6,30 m. 11,55 bds. 
Breslau (über 
1 4,23 Nm. 11,40 Abos. 2 


2. Al tma 
225 First er, Breslau a 
857 . an Fr 11,15 Ubds. 


In Llebau 


W re TEE 1% bds. — 5,50 fr — 2 
n — — 8,26 fr. — 2 
8 bit 68.50 fr. 141 Nut — 6,55 Abds 2 
„ Sieg — 3.34 Nm — 8,59 Ub ds. 
„ Frankenſtein > reg — 9,15 Ubde = 
RER ANGE 1 9,5 Ubdez. 
In rer Tree 5 e 6 bite 0 ‚ut 
ange ng von Bred Nm · 
er Kohlfurt. edle “ 7,10 fr. 10% Um. 25 
Abgang von Berl 1. 
über Kohlfurt. * 15 Su. — o fr. 3.40 fr. ne 
Abgang von Bert! itt. 
ne 5 9 2 1545 oe. = 8,19 fr 1 
ang v. +! 
Abgang von Görlitz 285 fl. 8. 20 fr Ka 156 555 
Geeste liger 
Abgang von Breslau 8,15 ½. INK — er 
In Hirſchberg . . 10,36 fr. 3 Warn — 
re e Börſe vom 2. November 1871. 
Dukaten 90 ouisb’or 111 B. Oeſterr. Ene 
85 ½ bz. hut Perg 82°), bi 17 5 Ann, 
59 (5) 102%, 1 e Anleihe 1856 6430 190 
reuß. Anleihe 8 9305 Staats⸗Schuldſch. (3 ¼) 
N Br 55 (3 10 Poſener Credit⸗ er obe, 
G. Schleſ. tr (3%,). 82% bz. W 
Beg Litt, A. a 1 105 % 1 


, 15 

rior. (J) 87%, B. Freib. Prior. (4Y,) 96% 

rior. ( 0 80% 55 W. 5 1. 4 * Oberz 

tor. (4 86 B. Hehe, rar. (41) 00% 1. 

u (4) 133%, G. Norſchl⸗Martk. 90 — berſcht. A * 
'berſchl. lr B, (3° Amer 

9 0e ICH, Jette ee —. Deftertt 


Jer Looſe (5) 87 ”_. 


Hirſchberg, den 2. Sarah 1871. Saft 
w. Weizenſg. Wei a Ro 27 te * 
Sellel In 1 feel 51 — 2271 = 5 — 
— 1 


Höciter... -- 7 0 — | 9. 7 & 
Meer 3115.— 2 
Niedrigiter.. 3018 3 10 


Erbſen, Föchſter Trll. 25 (Mm Bere 2 . 20 1 


Butter, das Pfund 10 ſgr., 9 far. 6 


Schönau, den 1. November 1871. 2 N 
Hafer 


Der 1 uur fle Treuen! Roggen N 
Scheffel. le l. gr. pf I. ſgr. pf. ſrtl. gr. pf. 
— SITE 31 Ei Nor Era = — 
ittler 
Niebrigfter . 310 = 3| 4— a er 


Butter, das a 9 ſgr. 6 pf., 9 far. 3 . 
den 2. November TE 1871. 22% 6. 


4 


